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„DIE ENERGIEWENDE WIRD DORT STARK, 
WO SIE KONKRET WIRD – IN PROJEKTEN, IN 
KOMMUNEN UND IM DIREKTEN MITEINANDER 
MIT DEN MENSCHEN VOR ORT.“

Pascal Lang, Vorstandsvorsitzender der EGIS eG
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KENNZAHLEN AUF 
EINEN BLICK

EGIS eG-Gruppe und Investition 2025 2024

Ertragslage der EGIS eG

Umsatz T€ 201 386

Jahresergebnis T€ 1.113 740

Vermögenslage EGIS eG

Bilanzsumme T€ 37.375 33.126

Bilanzgewinn T€ 902 634

Geschäftsguthaben verbleibender Mitglieder T€ 27.009 22.607

EGIS eG-Gruppe

Neuinvestition in immaterielle Vermögens-
werte und Sachanlagen 

T€ 7.845 3.578

Umsatz T€ 11.846 11.206

Mitarbeiter 2025 2024

Mitarbeiter Anzahl 18 16

Genossenschaft 2025 2024

Mitglieder zum 31.12. Anzahl 3.199 2.752

Geschäftsanteile Anteile 180.058 150.715

Geschäftsanteile € 27.008.700 22.607.250

Nachrangdarlehen € 2.660.000 2.884.000

Gewonnene Neumitglieder: Anzahl 493 454

Geschäftsanteile Anteile 21.720 14.805

Geschäftsanteile € 3.258.000 2.220.750

Bestandsmitglieder, die Anteile erhöht 
haben:

Anzahl 1.336 251

Geschäftsanteile Anteile 8.629 8.307

Geschäftsanteile € 1.294.350 1.246.050

Ausgeschiedene Mitglieder: Anzahl 46 15

Geschäftsanteile Anteile 1.006 101

Geschäftsanteile € 150.900 15.150

Nachhaltigkeit 2025 2024

CO2 Vermeidung t 29.431 27.639

CO2 Einsparung je Mitglied t 9,2 10,0

CO2 Einsparung je Geschäftsanteil t 0,16 0,18

1.
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ENERGIE UND NETZE

Anlagen 2025 2024

Projekte Anzahl 47 41

PV-Anlagen: Anzahl 33 28

Freiflächen Anzahl 19 15

Dachanlagen & Carports Anzahl 13 12

Lärmschutzwand Anzahl 1 1

Fernwärmenetze Anzahl 3 3

Wasserkraft Anzahl 1 1

Ladesäulen Anzahl 10 9

Speicher 2025 2024

Speicherkapazität MWh 10,3 10,3

Installierte Leistung 2025 2024

Installierte elektrische Leistung (PV) kWp 105.810 99.454

Installierte Leistung (Wasserkraft) kW 11 11

Fernwärmenetze 2025 2024

Versorgungsleitung Trm 14.524 12.672

Anschlussleistung Wärmekunden in Be-
lieferung

kW 7.560 6.633

Verkaufte Wärme MWh 7.112 5.317

Versorgte Bürgerinnen und Bürger Personen 1.156 981

Wärmekunden in Belieferung zum 31.12. Gebäude 270 233

Fernwärme Emmerting Gebäude 234 206

Fernwärme Bundorf Gebäude 23 21

Fernwärme Amerang Gebäude 13 6

Stromerzeugung 2025 2024

Photovoltaik gesamt MWh 85.556 78.251

Freiflächen MWh 80.639 77.748

Dachanlagen/Carport/Lärmschutzwand MWh 4.864 447

Wasserkraft MWh 53 56

Energiebelieferung 2025 2024

Stromkunden zum 31.12. Anzahl 338 300

Gaskunden zum 31.12. Anzahl 11 13

Ladepunkte 2025 2024

Altötting Sportheim TVA Anzahl 2 2

Neuötting Rathaus Anzahl 4 4

Neuötting Stadtplatz Kirche Anzahl 2 2

Neuötting Parkplatz West Anzahl 6 6

Neuötting Simbacher Straße Anzahl 4 4

Neuötting Parkplatz West DC Anzahl 2 -

Ladeperformance Total kWh Ladedauer 
in Std.

Ladedauer
Ø

Anzahl  
Ladezyklen

Gesamt 38.081 4.161 2:13 1.852
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VORWORT DES VORSTANDES
Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser,

die Energiewende wird oft als techni-
sche oder politische Herausforderung 
beschrieben. Tatsächlich ist sie vor allem 
eine gesellschaftliche Aufgabe. Sie ge-
lingt nur dann, wenn Menschen bereit 
sind, Verantwortung zu übernehmen 
und Veränderungen aktiv mitzutragen. 
Genau das erleben wir bei der EGIS eG je-
den Tag. Mit inzwischen mehr als 3.400 
Mitgliedern sind wir seit April 2026 die 
größte Energiegenossenschaft Bayerns. 
Dieses Wachstum zeigt, dass immer 
mehr Menschen Verantwortung für die 
Energieversorgung vor Ort übernehmen 
möchten.

Neue Rahmenbedingungen

Das Jahr 2025 war von tiefgreifenden 
Veränderungen geprägt. Mit den Neu-
wahlen und dem Regierungswechsel auf 
Bundesebene haben sich politische Pri-
oritäten verschoben. Für die Branche be-
deutet dies spürbare Unsicherheit. Auch 
neue und zum Teil noch offene gesetz-
liche Vorgaben, etwa rund um Netzaus-
bau, Erneuerbare-Energien-Gesetz und 
die Nutzung möglicher Wärmeträger in 
Gebäuden, stellen viele Akteure vor zu-
sätzliche Fragen.

Hinzu kommen wirtschaftliche Heraus-
forderungen: Negative Stromstunden 
an der Börse, Verzögerungen beim grü-
nen Batteriespeicherausbau sowie CO₂-
Kosten und geopolitische Entwicklungen 
verdeutlichen die Abhängigkeit von fos-
silen Energieträgern. Die EGIS eG nimmt 
in dieser Diskussion eine proaktive Rolle 
ein und befindet sich regelmäßig im Aus-
tausch mit relevanten Verbänden sowie 
mit Bundestagsabgeordneten aus dem 
Ausschuss für Wirtschaft und Energie. 
Gleichzeitig bleibt das Interesse an re-
gional erzeugter erneuerbarer Energie 
hoch. Viele Kommunen sowie Bürgerin-
nen und Bürger suchen Lösungen, die 
Versorgungssicherheit, Preisstabilität 
und regionale Wertschöpfung verbinden.

Projekte und Entwicklungen 2025

Mit dem Wärmenetz Amerang haben wir 
erstmals ein spartenübergreifendes Pro-
jekt vollständig in eigener Verantwortung 
entwickelt und in die Umsetzungsreife 

gebracht. Photovoltaik, Speicher und 
Wärme werden hier zu einem integrierten 
Energiesystem verbunden.

In Garching a. d. Alz hat das geplante 
Wärmenetz mit der Partnerschaft von 
GP JOULE weiter Fahrt aufgenommen. 
In Emmerting bauen wir das bestehende 
Netz weiter aus und versorgen bereits 
mehr als 1.000 Menschen mit Fernwär-
me. Das große Interesse zeigt, dass be-
zahlbare und verlässliche Energiever-
sorgung aus der Region vor Ort breite 
Zustimmung findet.

Ausbau von Photovoltaik & Speichern

Das Geschäftsfeld Photovoltaik wur-
de weiter ausgebaut. Speicherlösungen 
nehmen hierbei eine immer wichtigere 
Rolle ein. Sie helfen, Erzeugung und Ver-
brauch besser aufeinander abzustimmen, 
entlasten die Stromnetze und erhöhen 
die Flexibilität des Energiesystems.

Die EGIS eG gehört zu den wenigen Ener-
giegenossenschaften mit aktiven Er-
fahrungen in der Verbindung von Pho-
tovoltaik und Speicher. Durch unsere 
Bürgersolarparks in Reckertshausen und 
Lehe wissen wir, dass die Kombination aus 
PV und Speicher hohe Anforderungen an 
Planung, Genehmigung und Umsetzung 
stellt. In Amerang wollen wir erstmals, ei-
nen Grünstromspeicher umzusetzen.

Mit Bürgersolarparks wie Darstadt und 
Gemmingen verknüpfen wir große Ener-
gieprojekte mit Beteiligung vor Ort. Wäh-
rend Darstadt Teil einer der größten Pho-
tovoltaik-Freiflächenanlagen Bayerns 
ist, setzen wir in Gemmingen erstmals 
auf Agri-Photovoltaik und verbinden 
Stromerzeugung mit landwirtschaftli-
cher Nutzung.

Windenergie

Mit der Beteiligung am Repowering des 
Bürgerwindparks Minden-Hahlen in Nord-
rhein-Westfalen, gemeinsam mit der 
Teckwerke Bürgerenergie eG und weiteren 
Genossenschaften, wurde unser Portfolio 
um die Windenergiesparte erweitert.

2.
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Zusammenarbeit und Wissenstransfer

Viele Projekte entstehen im Zusammen-
spiel unterschiedlicher Partner. Wir arbei-
ten eng mit Kommunen, Unternehmen 
und anderen Energiegenossenschaften 
zusammen und bringen unsere Erfah-
rungen in den fachlichen Austausch ein. 
Ein Beispiel ist unsere Beteiligung am 
Projekt CommunitE, das die Vernetzung 
von Bürgerenergiegenossenschaften 
bundesweit stärkt.

In Veranstaltungen vor Ort, in Webinaren 
und erstmals auf der Messe „Fair Han-
deln“ in Stuttgart haben wir den direkten 
Dialog gesucht. Die Gespräche zeigten 
das große Interesse an Beteiligungsmög-
lichkeiten und an der Arbeit der EGIS eG.

Mit der Ausrichtung der Jahrestagung 
2026 der Arbeitsgemeinschaft Bayeri-
scher Solar-Initiativen (ABSI) holten wir 
ein etabliertes Fachforum nach Neuöt-
ting. Die Tagung mit rund 240 Fachleuten 
zeigte, wie wichtig der Dialog zwischen 
Praxis, Kommunen und Fachwelt ist.

Angebotserweiterung

Mit dem Wachstum der EGIS eG entwi-
ckeln sich auch Angebot und Strukturen 
weiter. Ein Beispiel ist die sogenannte 
Weitergabeoption für Genossenschafts-
anteile innerhalb der EGIS eG. Damit 
schaffen wir mehr Flexibilität für unsere 
Mitglieder. Um Minderheitsbeteiligungen, 
wie am Windpark Minden-Hahlen, aber 
auch strategische Partnerschaften wie 
openGeno zu strukturieren, wurde 2025 
die EGIS Beteiligungs GmbH gegründet.

Ausblick auf 2026

Trotz der eingangs geschilderten politi-
schen Umstände gehen wir überzeugt 
den eingeschlagenen Weg weiter und 
bauen unsere Aktivitäten in Stromerzeu-
gung und Wärmeversorgung aus. Neben 
dem weiteren Ausbau in Emmerting 
und Bundorf werden neue Netze errich-
tet, u.a. in Amerang. In der Projektent-
wicklung befinden sich Wärmenetze für 
Aschau a.Inn, Garching a.d.Alz und Lin-
denberg. In der Stromerzeugung beab-
sichtigen wir spannende Projekte, etwa 
eine Direktstrombelieferung eines gro-
ßen Gewerbekunden in Aldersbach.

Dank und Wertschätzung

Wir danken Ihnen, unseren Mitgliedern 
und Partnern, für das entgegengebrach-
te Vertrauen und Ihre Unterstützung für 
eine dezentrale, erneuerbare Energie-
wende in Bürgerhand. Gemeinsam bli-
cken wir optimistisch in die Zukunft und 
setzen uns weiterhin mit vollem Enga-
gement für eine nachhaltige, innovative 
und lebenswerte Gesellschaft ein. Ein 
großer Dank gilt den Mitarbeitenden der 
EGIS Verwaltungs GmbH, die die wach-
sende Zahl an Projekten und Aufgaben 
mit großem Einsatz begleiten. Ebenso 
danken wir dem Aufsichtsrat der EGIS eG 
für die vertrauensvolle, konstruktive und 
engagierte Zusammenarbeit.

Wir freuen uns über Ihre persönliche oder 
digitale Teilnahme an der diesjährigen 
Generalversammlung am 29. Juni.

Ihr Vorstand der EGIS eG

von links: 
Herbert Leiß-Maier
Dipl. Kaufmann, Bayerische Landesbank, 
im Vorruhestand

Pascal Lang
Dipl. Geograph, Energieberater HWK, Vor-
standsvorsitzender EGIS eG, Geschäfts-
führer EGIS Verwaltungs GmbH

Rainer Brunnhuber
Meister im Elektrotechniker Handwerk 
und Betriebswirt (HWK)
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RÜCKBLICK 2025 
UND AUSBLICK

FERNWÄRME

FERNWÄRME AMERANG 

Das gemeinsame Fernwärmeprojekt der 
Gemeinde Amerang und der EGIS eG ist 
im Jahr 2025 entscheidend vorangekom-
men. Nach einer intensiven Vertriebs- 
und Planungsphase konnte am 7. April 
2025 im Rahmen eines sehr gut besuch-
ten Informationsabends offiziell bekannt-
gegeben werden, dass die Fernwärme 
nach Amerang kommt. 

Neben dem reinen Vertrieb stand für die 
EGIS eG die technische und wirtschaftli-
che Konkretisierung des Projekts, Bege-
hungen, Abstimmungen und die Vorberei-
tung der nächsten Umsetzungsschritte 
im Mittelpunkt der Arbeit im Jahr 2025. 
Parallel wurden Gespräche mit potenziel-
len Großkunden weitergeführt, Trassen-
verläufe gefestigt und Genehmigungs-
fragen bearbeitet. Gerade bei Staats- und 
Kreisstraßen zeigte sich, wie vielschichtig 
die Vorbereitung eines kommunalen Wär-
menetzes im Detail ist. 2025 war deshalb 
für die Fernwärme Amerang vor allem ein 
Jahr intensiver Projektarbeit, in dem vie-
le Grundlagen für die spätere Umsetzung 
geschaffen wurden.

Ein wesentlicher Schritt für die Projekt-
umsetzung war die Einreichung des För-
derantrags für den weiteren Ausbau Ende 
August 2025. Zum Zeitpunkt der Erstel-
lung des Geschäftsberichts liegt der fina-
le Bescheid noch nicht vor. 

Die Fernwärme Amerang steht für den 
ganzheitlichen, sektorübergreifenden 
Ansatz der EGIS eG - wie erstmal in Bun-
dorf umgesetzt und in Amerang weiter-
entwickelt. Wärme nicht isoliert zu be-
trachten, sondern im Zusammenspiel mit 
erneuerbarer Stromerzeugung. 

Das Neubaugebiet „Kammer“ in Amerang 
wird bereits mittels einer provisorischen 
Heizung auf Pellets-Basis versorgt und 
später durch ein Heizhaus in unmittelba-
rer Nähe zum Gewerbegebiet ersetzt. 

Sowohl die Fernwärme, als auch die Pla-
nungen im Photovoltaik-Bereich in Ame-
rang wurden über das Jahr hinweg jour-
nalistisch vom bayerischen Rundfunk als 
Beispiel dafür begleitet, wie Energiewen-
de in Bürgerhand gemeinsam mit einer 
Kommune vorbereitet und entwickelt 
werden kann. Sendetermin ist voraus-
sichtlich im Herbst 2026.

 Neben dem Wohn- wird auch das Gewerbegebiet in Amerang mit nachhaltiger Wärme versorgt werden. Das 
Heizhaus wird in unmittelbarer Nähe zum Gewerbegebiet errichtet.

3.

3.1
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Fakten & Interessantes zur Fernwärme Amerang 

Leitungslänge bis 31.12.25 900 m

Kunden in Belieferung bis 31.12.25 13 Gebäude

Anschlussleistung Wärmekunden bis 31.12.25 333 kW

Vorverträge im Bestand 67 Gebäude

FERNWÄRME GARCHING A.D.ALZ  

Im April 2025 veräußerte die EGIS eG 50 
Prozent der Fernwärme Garching GmbH 
& Co. KG an die GP Joule Wärme GmbH & 
Co. KG. Diese strategische Partnerschaft 
wurde von uns gesucht, um der Projekt-
größe gerecht zu werden. 

Bedeutsam für die weitere Umsetzung 
des Fernwärmeprojektes in Garching 
a.d.Alz war am 4. Dezember 2025 die Un-
terzeichnung des Energiebezugsvertrags 
mit der Silenos Energy Geothermie Gar-
ching a.d.Alz GmbH & Co. KG. Damit wur-
de die Wärmelieferung aus der örtlichen 
Geothermieanlage vertraglich gesichert 
und eine zentrale Grundlage für die ge-
plante Wärmeversorgung geschaffen. 

Die Wärme wird aus der bereits beste-
henden Geothermieanlage von Silenos 
Energy kommen und über isolierte Erd-

leitungen zu den Gebäuden transpor-
tiert. Ergänzt wird das System durch 
einen Spitzenlast- und Redundanzkes-
sel sowie einen Pufferspeicher, um Ver-
brauchsspitzen abzufedern und die hun-
dertprozentige Versorgungssicherheit 
zu gewährleisten.

Seit Jahresbeginn läuft die Vertriebs- 
und Informationsphase sowie der Ge-
nehmigungsprozess für das Heizhaus. 
Vertriebsauftakt war eine große Informa-
tionsveranstaltung am 19. Januar 2026, 
bei der wir über den Planungsstand und 
die nächsten Schritte informierten. Circa 
450 Einwohnerinnen und Einwohner nah-
men daran teil. 

Im April 2026 wurde der Förderantrag für 
die Investitionsförderung eingereicht. 

 Vertreter der Gemeinde Garching a.d.Alz, GP JOULE Wärme, Silenos Energy und der EGIS eG freuten sich 
über den unterschriebenen Wärmeliefervertrag.

Fakten & Interessantes zur Fernwärme Garching a.d.Alz

Projektstatus Validierungs- und Vertriebsphase bis Sommer 2026

Interessensbekundungen ca. 768 Gebäude (Stand Juli 2025)

Geplante Energiequelle Geothermie

Status Förderantrag gestellt im April 2026

Umsetzung ab 2027, abhängig von Anschlussquote

Projektpartner GP JOULE Wärme GmbH & Co. KG
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FERNWÄRME EMMERTING 

Die Fernwärme Emmerting, als etabliertes 
Bestandsprojekt, dient als Referenzpro-
jekt für weitere Vorhaben. So haben bei-
spielsweise Vertreterinnen und Vertreter 
verschiedener Gemeinden die Fernwärme 
Emmerting vor Ort besichtigt, um einen 
Eindruck davon zu gewinnen, wie der 
ganzheitliche Ansatz der EGIS eG für ein 
Wärmenetz umgesetzt werden kann. 

Das Emmertinger Fernwärmenetz wurde 
im Jahr 2025 weiter ausgebaut. Zu den 
Bauabschnitten zählten der Narzissen-
weg, Teile der Knogler-, der Stern- und der 

Grünbachstraße sowie diverse Anschlüs-
se im Neubaugebiet „Saliterweg“. Weitere 
Ausbauschritte in Emmerting sind ab Mit-
te Juni 2026 vorgesehen.

Beim Tag der offenen Tür am 19. Septem-
ber 2025 nutzten rund 150 Besucherin-
nen und Besucher die Gelegenheit, sich 
über Technik, Ausbau und Vorteile des 
Wärmenetzes zu informieren.

Solche Formate sind wichtig, weil sie regi-
onale Wärmeversorgung erlebbar machen 
und gleichzeitig Vertrauen schaffen.

 Matthias Zimmermann, Teamleiter Fernwärme, gab einen Einblick hinter die Kulissen der Fernwärmeversor-
gung in Emmerting.

Fakten & Interessantes zur Fernwärme Emmerting 

Leitungslänge bis 31.12.25 12.024 m

Kunden in Belieferung bis 31.12.25 234 Gebäude

Anschlussleistung Wärmekunden bis 31.12.25 6.467 kW

FERNWÄRME BUNDORF 

Das EGIS-Energiedorf Bundorf bleibt 
auch im Jahr 2025 ein wichtiges Beispiel 
für eine ganzheitlich gedachte Energie-
versorgung. Das Projekt zeigt anschau-
lich, wie Photovoltaik, Wärmepumpe und 
Wärmenetz ineinandergreifen und damit 
eine regionale, fossilfreie Versorgung im 
ländlichen Raum ermöglichen. Gerade 
diese Verbindung aus Strom- und Wär-
meerzeugung macht Bundorf zu einem 
besonderen Referenzprojekt innerhalb 
unseres Fernwärmeportfolios. So infor-
mieren sich regelmäßig Besuchergrup-
pen vor Ort über das EGIS-Energiedorf 
Bundorf. Bundorf zeigt, wie regionale 
Energieversorgung dann besonders stark 

wird, wenn einzelne Bausteine intelligent 
miteinander verbunden werden.

Im Jahr 2025 stand bei der Fernwärme in 
Bundorf vor allem der laufende Betrieb im 
Vordergrund. Die Leitungslänge des Bun-
dorfer Fernwärmenetzes beträgt 1.600 
Meter, aktuell werden 23 Kundinnen und 
Kunden beliefert. Die Anschlussleistung 
liegt bei 760 kW. 

Mit Blick auf die zukünftige Entwicklung 
bestehen in Bundorf zusätzliche Ausbau-
potenziale wie die mögliche Erschließung 
eines weiteren Ausbaugebietes sowie in 
der Nachverdichtung. 
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 Das Heizhaus der Fernwärme Bundorf aus der Vogelperspektive.

Fakten & Interessantes zur Fernwärme Bundorf 

Leitungslänge bis 31.12.25 1.600 m

Kunden in Belieferung bis 31.12.25 23 Gebäude

Anschlussleistung Wärmekunden bis 31.12.25 760 kW

ENGAGEMENT IN NETZWERKEN UND PROGRAMMEN ZUR STÄRKUNG DER 
WÄRME IN BÜRGERHAND

Über unsere konkreten Projekte hinaus 
engagieren wir uns im Jahr 2025 und 
2026 auf struktureller und überregionaler 
Ebene für die Entwicklung bürgergetra-
gener Wärmenetze. Als aktive Partner-
organisation bringen wir unsere Fernwär-
me-Praxiserfahrung in das bundesweite 
Förderprogramm „HEAT it!“ ein – ein ge-
meinsames Projekt von Europas größtem 
Städtenetzwerk, dem Klima-Bündnis e.V. 
und dem bundesweiten Netzwerk Bünd-
nis Bürgerenergie e.V., das gezielt klei-
nere Kommunen bei der kommunalen 
Wärmeplanung unterstützt. Das Bündnis 
Bürgerenergie setzt sich für eine Ener-
gieversorgung aus 100 Prozent erneuer-
baren Energien ein, die von Bürgerinnen 
und Bürgern mitgestaltet wird. Ziel ist 
eine erfolgreiche Energiewende bis 2030 
– klimafreundlich, dezentral und getra-
gen von einer breiten gesellschaftlichen 
Beteiligung. Die EGIS eG ist selbst seit 
vielen Jahren Mitglied bei dem Bündnis 
für Bürgerenergie. Bei HEAT it steht im 
Fokus die Verknüpfung von Bürgerenga-
gement und kommunaler Wärmestrate-
gie mit dem Ziel, dass durch kommunale 
Wärmeplanung Wärmenetze entstehen, 
die von Bürgerinnen und Bürgern getra-
gen werden. Aktuell begleiten wir mit den 
Gemeinden Eitorf (NRW) und Meinersen 
(Niedersachsen) zwei Gemeinden über 
mehrere Jahre hinweg intensiv bei der 
Konzept- und Planungsphase.

Zudem engagieren wir uns erneut im 
Mentoringprogramm des Bündnis Bür-
gerenergie. Ziel dieses Programms ist es, 
Bürgerenergieakteure durch direkte Be-
gleitung und Austausch miteinander zu 
stärken. Nach drei betreuten Initiativen im 
Vorjahr unterstützt die EGIS eG 2025 be-
reits neun Gruppen – von neu gegründe-
ten Genossenschaften bis hin zu lokalen 
Initiativen mit ersten Wärmenetzideen. 
Unser Beitrag reicht von Erstberatung bis 
zur konkreten Konzeptentwicklung. Auch 
hier ist das Ziel, dass noch mehr Wärme-
netze in Bürgerhand entstehen.

Ergänzend dazu haben wir 2025 meh-
rere Interviews und Fachgespräche für 
Bachelor- und Masterarbeiten sowie 
wissenschaftliche Studien begleitet. Der 
Austausch mit Hochschulen und Studie-
renden ist uns ein wichtiges Anliegen, um 
den Wissenstransfer zwischen Praxis und 
Forschung zu fördern und innovative Im-
pulse zu erhalten.
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PHOTOVOLTAIK

BÜRGERSOLARPARK AMERANG

Mit dem Bürgersolarpark Amerang ha-
ben wir im Jahr 2025 eines unserer 
zentralen Photovoltaikprojekte weiter 
vorangetrieben. Das Projekt hat für uns 
eine besondere Bedeutung, weil wir hier 
wesentliche Teile der Projektentwick-
lung selbst übernehmen. Damit bauen 
wir gezielt eigenes Know-how auf, stär-
ken unsere internen Kompetenzen und 
schaffen die Grundlage, künftige Pro-
jekte noch eigenständiger, effizienter 
und wirtschaftlicher umzusetzen. Ame-
rang steht damit nicht nur für ein neu-
es PV-Projekt, sondern auch für einen 
wichtigen Entwicklungsschritt inner-
halb der EGIS eG.

Der geplante Bürgersolarpark umfasst 
nach aktuellem Stand eine Leistung von 
rund 33,5 MWp auf einer Fläche von etwa 
28 Hektar. Rechnerisch soll die Anlage 
künftig rund 10.500 4-Personen-Haus-
halte mit Strom versorgen können. Im 
Mittelpunkt des Jahres 2025 stand vor 
allem die technische und organisatori-
sche Vorbereitung. Dazu gehörten die 
Trassensicherung, die Abstimmung mit 
zahlreichen Grundstückseigentümern 
sowie die Klärung zentraler Fragen rund 
um Netzanschluss, Flächenverfügbar-
keit und Genehmigungen. Besonders 
aufwendig war dabei die Trassenpla-
nung: Vorgesehen sind rund 2,9 Kilome-
ter zum Heizwerk Amerang und rund 7,8 
Kilometer zum Umspannwerk Obing. 

Hinzu kamen fachliche Abstimmungen 
in den Bereichen Naturschutz, Boden-
beschaffenheit und Wasserschutz. Im 
Zuge der Planung mussten unter ande-
rem Ausgleichsflächen gefunden und 
verschiedene technische Varianten für 
die Unterkonstruktion geprüft werden. 
Gerade beim Projekt Amerang wird er-
sichtlich, wie stark Gutachten, Testrei-
hen und Behördenabstimmungen mo-
derne Projektentwicklung prägen.

Begleitet wurde das Projekt vom Bayeri-
schen Rundfunk, der die Entwicklungen 
in Amerang journalistisch dokumentiert. 
Der Sendetermin ist voraussichtlich für 
Herbst 2026 vorgesehen.

Besonders wichtig für die Projekte in 
Amerang ist das Zusammenspiel von 
Photovoltaik und Wärme. Der Bürgerso-
larpark ist nicht als isoliertes Einzelpro-
jekt gedacht, sondern als wesentlicher 

Baustein einer regional und ganzheit-
lich gedachten Energieversorgung. 
Künftig soll der dort erzeugte Strom 
die Fernwärme Amerang mitversorgen 
und damit einen zentralen Beitrag zur 
erneuerbaren Wärmeerzeugung leis-
ten. Die Verbindung von Bürgersolar-
park, Wärmeerzeugung und Wärmenetz 
macht Amerang ebenfalls zu einem an-
schaulichen Beispiel für unseren inte-
grierten Ansatz, Energieprojekte nicht 
getrennt, sondern im Zusammenhang 
zu entwickeln. Entsprechend ist auch 
der Netzanschluss zweigeteilt vorgese-
hen: an das Umspannwerk Obing sowie 
an das Heizwerk Amerang.

Auch das Thema Speicher wird in Ame-
rang von Beginn an mitgedacht. Wäh-
rend frühere Speicherprojekte noch 
deutlich stärker von speziellen Förder-
bedingungen geprägt waren, zeigt sich 
inzwischen immer deutlicher, dass Spei-
chertechnologien wirtschaftlich an Rei-
fe gewinnen. In Amerang ist ein Grün-
stromspeicher mit rund 10 MW Leistung 
und 20 MWh Kapazität vorgesehen. Da-
rüber hinaus werden auch weitere Spei-
cherlösungen angedacht.

 Auch bei den Druck- und Zugproben war der BR 
mit einem Filmteam mit dabei.

3.2
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BÜRGERSOLARPARK MARKTL

Mit dem Bürgersolarpark Marktl wurde im 
Jahr 2025 ein weiteres Photovoltaikpro-
jekt aufgenommen. 

Die Freiflächenanlage Marktl besteht 
teilweise aus einem integrierten Agri-PV-
Trackersystem, welches für die intelligen-
te Doppelnutzung landwirtschaftlicher 
Flächen für Nahrungsmittelproduktion 
und Solarstromerzeugung steht. Durch 
hochaufgeständerte oder vertikale So-
larmodule können Agrikulturfelder wei-
ter bewirtschaftet werden, während die 
PV-Module die Pflanzen vor Hagel, Frost 
und starker Verdunstung schützen. Die 
in Marktl verbaute Trackeranlage folgt 
dem Sonnenverlauf von Ost nach West 

und kann dadurch gegenüber einer fest 
aufgeständerten Anlage einen Mehrer-
trag von rund 15 bis 20 Prozent erzielen. 
Die Trackertechnik stammt von der Firma 
Schletter GmbH.

Der Bürgersolarpark umfasst eine Ge-
samtleistung von 9,0 MWp auf einer Flä-
che von rund 8 Hektar. Mit knapp 8,24 
MWp ist der größte Teil der Anlage nach 
Süden ausgerichtet. Die Agri-PV-Anla-
ge hat eine Größe von 0,76 MWp. Die An-
lage erzeugt bilanziell rund 10.000 MWh 
Strom pro Jahr und kann damit rechne-
risch etwa 2.700 4-Personen-Haushalte 
versorgen.

 In der Mitte des Bürgersolarparks Marktl lässt sich gut die Agri-PV erkennen.

„WAS DIE EGIS eG AUSZEICHNET, 
IST NICHT NUR DIE VIELFALT IHRER 
PROJEKTE, SONDERN DIE ART, WIE SIE 
MENSCHEN, KOMMUNEN UND IDEEN 
ZUSAMMENBRINGT.“

Max Babl, Mitglied der EGIS eG
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BÜRGERSOLARPARK PIRACH

Mit dem Bürgersolarpark Pirach wurde 
im Jahr 2025 ein weiteres Photovolta-
ikprojekt in unseren Bestand übernom-
men. Das Projekt liegt in Burgkirchen 
a.d.Alz. Es wurde ab November 2024 rea-
lisiert und im September 2025 ans Netz 
angeschlossen. 

Die Gesamtanlage umfasst rund 8,4 MWp 

bei einer Modulanzahl von 12.528 Stück 
und wurde in Kooperation mit einem pri-
vaten Investor entwickelt. Der EGIS-An-
lagenteil hat eine Leistung von knapp 4 
MWp. Der Netzanschluss erfolgt über das 
Umspannwerk Pirach, die Trasse um-
fasst rund 2,2 Kilometer.

 Bürgersolarpark Pirach aus der Vogelperspektive. Quelle: MaxSolar GmbH.

 BÜRGERSOLARPARK MEHRING

Was passiert mit PV-Anlagen nach der 
EEG-Förderung? Wie schaut deren Ver-
marktungskonzept aus? Mit diesen 
Fragen setzen wir uns bei dem Bürger-
solarpark Mehring auseinander. Diese 
Freiflächenanlage besteht aus zwei An-
lagenteilen. Der erste Anlagenteil ist eine 
der ersten Freiflächenanlagen im Südos-
ten Bayerns und wurde im Jahr 2005 er-
richtet. Die Leistung beträgt 501,84 kWp 
und ist als klassisch nach Süden aus-
gerichtete Anlage mit einreihigem Sys-
tem ausgeführt. Die EGIS eG konnte die 

Anlage zum 1. Januar 2026 kaufen und 
technisch so umbauen, dass eine Direkt-
vermarktung möglich ist. Der erzeugte 
Strom wird nun direkt am Spotmarkt an 
der Börse gehandelt. 

Die Übernahme des zweiten Anlagen-
teils, im Jahr 2006 errichtet, mit einer 
Leistung von 516,78 kWp und als Track-
eranlage ausgeführt, folgt zum 1. Januar 
2027. Perspektivisch entsteht damit am 
Standort Mehring eine Gesamtleistung 
von rund 1 MWp. 

 Erster Anlagenteil, der Anfang 2025 von der EGIS eG übernommen wurde.
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STÖRUNGS- UND SCHADENSMANAGEMENT

Im Jahr 2025 traten bei einzelnen An-
lagen technische Auffälligkeiten bezie-
hungsweise Schadensereignisse auf, die 
zeitnah bearbeitet und behoben werden 
konnten.

Bei der Dachanlage in Frankenthal kam 
es infolge einer sehr starken Windböe zu 
einem Schadensfall an der Anlage. Da-
bei wurden Modulreihen im Zentrum der 
Anlage angehoben und beschädigt. Der 
Schaden konnte zeitnah behoben wer-
den. Defekte Module wurden ersetzt, die 
Unterkonstruktion neu ausgerichtet und 
zusätzlich ballastiert. 

Bei den Freiflächenprojekten in Aichen 
und Niederbergkirchen trat ein Herstel-

lerfehler an den Wechselrichtern auf. Die 
betroffenen Wechselrichter wurden nach 
Bekanntwerden des Fehlers umgehend 
überprüft und die notwendigen Maßnah-
men zeitnah umgesetzt. Dadurch ließ 
sich die Störung rasch beheben und die 
Verfügbarkeit der Anlage wiederherstel-
len.

Die EGIS eG verfolgt weiterhin ein pro-
aktives Störungs- und Risikomanage-
ment und reagiert gemeinsam mit ihren 
Partnern zügig auf technische Auffällig-
keiten. Ziel bleibt es, Ertragsverluste zu 
minimieren und die Anlagenverfügbar-
keit dauerhaft auf einem hohen Niveau 
zu sichern.

BETEILIGUNGEN UND STRATE-
GISCHE PARTNERSCHAFTEN 
Das Jahr 2025 war nicht nur vom Ausbau 
eigener Projekte geprägt, sondern auch 
von der gezielten Weiterentwicklung von 
Beteiligungen und strategischen Part-
nerschaften. Mit der Gründung der EGIS 
Beteiligungs GmbH wurde eine Struktur 
geschaffen, um kleinere Minderheits-
beteiligungen an Projekten und aus-
gewählte Dienstleitungen zu bündeln, 
um effizient und somit mit geringerem 
Verwaltungsaufwand abzubilden. Somit 
wurden klare Strukturen zwischen ope-
rativ geführten Projekten und Beteili-
gungen geschaffen. Damit kann die EGIS 
eG sich auch dort gezielt einbringen, wo 
sie nicht als Hauptgesellschafterin auf-

tritt, die Projekte aber fachlich und stra-
tegisch sehr gut zu ihrem Anspruch einer 
Energiewende in Bürgerhand passen. 

Im Folgenden werden die Projekte und 
Partnerschaften vorgestellt, die inner-
halb dieser Struktur gebündelt sind und 
die strategische Weiterentwicklung im 
Jahr 2025 in besonderer Weise geprägt 
haben. Dazu zählen neben dem Bürger-
windpark Minden-Hahlen zwei Photo-
voltaik-Beteiligungen in Darstadt und 
Gemmingen sowie mit openGeno eine 
strategische Partnerschaft im Bereich 
der digitalen Mitgliederverwaltung. 

openGeno  
GmbH

WKA Minden  
GmbH

PV Darstadt  
GmbH

PV Gemmingen 
GmbH

EGIS Beteiligungs GmbH

3.3
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BÜRGERWINDPARK MINDEN-HAHLEN

Der Bürgerwindpark Minden-Hahlen ist 
das erste Windparkprojekt im EGIS eG-
Portfolio. Windenergie ergänzt damit das 
bisherige Engagement der EGIS eG in 
Photovoltaik und Wärme sinnvoll. 

In Minden-Hahlen wird kein neuer 
Windparkstandort auf der grünen Wie-
se erschlossen, sondern ein langjährig 
genutzter Windpark im Rahmen des Re-
powerings weiterentwickelt. Dies be-

deutet: ältere Anlagen werden durch 
weniger, aber deutlich leistungsstärkere 
modernere Windenergieanlagen ersetzt. 
Aus sechs Bestandsanlagen mit zu-
sammen 4,7 MW werden in diesem Fall 
drei moderne Anlagen mit insgesamt 17,1 
MW. Der erwartete Jahresertrag liegt bei 
rund 35.000 MWh, was rechnerisch etwa 
10.000 4-Personen-Haushalten ent-
spricht.

 Aus den bestehenden sechs Anlagen werden... ... drei moderne und effizientere Windkraftanlagen. 
Bildquellen: Energiequelle GmbH

VORHER NACHHER

Projektdaten: 

Projektpartner u.a. Teckwerke Bürgerenergie eG

Vorher 6 Windenergieanlagen, 4,7 MW, ca. 7 Mio. kWh/
Jahr

Nachher 3 Windenergieanlagen, 17,1 MW, ca. 35 Mio. kWh/
Jahr

Anlagentyp N-149 von Nordex

Versorgungspotenzial ca. 10.000 4-Personen-Haushalte

Jährliche CO₂-Einsparung ca. 31.000 t

Geplante Inbetriebnahme Q3 2026
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SOLARPARK DARSTADT 

Der Solarpark in Darstadt umfasst rund 
70 MWp installierte Leistung auf einer 
Fläche von etwa 70 Hektar. Insgesamt 
wurden rund 115.000 PV-Module verbaut. 
Die Anlage erzeugt jährlich rund 80.898 
MWh Strom, versorgt damit rechnerisch 
etwa 22.500 4-Personen-Haushalte und 
spart pro Jahr circa 53.500 Tonnen CO₂ 
ein. Bemerkenswert ist die Infrastruktur 
des Projekts. Realisiert wurden neben 
dem Solarpark auch ein eigenes Um-
spannwerk sowie eine rund 14 Kilometer 
lange Trasse für die Netzanbindung. Die 
EGIS eG ist an der Anlage mit einem Pro-
zent beteiligt.

Ein besonderer Moment war die feierliche 
Eröffnung am 30. Juni 2025 mit Bayerns 
Umweltminister Thorsten Glauber und 
zahlreichen Vertreterinnen und Vertre-
tern aus Politik, der Projektpartnerschaft 
und der Kommune.

  Zur feierlichen Inbetriebnahme wurde Thorsten 
Glauber, MdL und Bayerischer Staatsminister für 
Umwelt und Verbraucherschutz, von Pascal Lang, 
Vorstandsvorsitzender der EGIS eG, begrüßt.

 Der neue Bürgersolarpark in Darstadt aus der Vogelperspektive: Auf 70 Hektar erzeugen rund 115.000 Solar-
module klimafreundlichen Strom für rund 22.500 Haushalte. Bildquelle: MaxSolar GmbH.

Projektdaten: 

Projektfläche ca. 70 ha

Installierte Leistung rund 70,5 MWp

Jahresstromertrag 80.898 MWh

Versorgungspotenzial ca. 22.500 4-Personen-Haushalte

Jährliche CO₂-Einsparung ca. 53.500 t

Inbetriebnahme Juli 2025

Besonderheit eigenes Umspannwerk

Beteiligung der EGIS eG 1%
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SOLARPARK GEMMINGEN

Mit der Beteiligung am Bürgersolarpark 
in Gemmingen wurde eine weitere Agri-
Teil-PV-Anlage in das Portfolio der EGIS 
eG aufgenommen.

Auf rund fünf Hektar der PV-Park-Fläche 
wird Agri-PV umgesetzt. Eine infrastruk-
turelle Besonderheit dieses PV-Parks ist, 
dass für ihn, neben der Anbindung an das 
Umspannwerk in Eppingen, ein eigenes 
Umspannwerk errichtet wurde. Ein Bat-
teriespeicher wird noch nachgerüstet. 

 

Der symbolische Spatenstich für den 
Bürgersolarpark erfolgte am 28. April 
2025, die Inbetriebnahme am 10. De-
zember 2025. Die EGIS eG ist an der 
Anlage mit einem Prozent beteiligt. Ins-
gesamt wurde das Projekt mit einer Leis-
tung von rund 56 MWp auf einer Fläche 
von etwa 47 Hektar realisiert. Der jähr-
liche Stromertrag liegt bei rund 64.067 
MWh; das entspricht rechnerisch etwa 
18.300 4-Personen-Haushalten. Die 
CO₂-Einsparung beläuft sich auf 23.064 
Tonnen pro Jahr.

 Zum Bürgersolarpark Gemmingen fanden im vergangenen Jahr zwei Informationsveranstaltungen statt - in 
Gemmingen und im Ortsteil Stebbach.

Projektdaten: 

Projektfläche ca. 47 ha, davon 5 ha Agri-PV

Installierte Leistung rund 56 MWp

Jahresstromertrag 64.067 MWh

Versorgungspotenzial ca. 18.300 4-Personen-Haushalte

Jährliche CO₂-Einsparung ca. 23.064 t

Inbetriebnahme Dezember 2025

Besonderheit Agri-PV mit einachsigen Trackern und eigenes 
Umspannwerk

Beteiligung der EGIS eG 1%
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OPENGENO - STRATEGISCHE PARTNERSCHAFT FÜR DIE DIGITALE ZU-
KUNFT VON GENOSSENSCHAFTEN

Die openGeno GmbH ist eine neuge-
gründete Gesellschaft, von den Bürger-
werken eG, der EGIS eG, der Heidelber-
ger Energiegenossenschaft eG und dem 
Softwareentwickler krawall & wunder. 
OpenGeno soll eine digitale Plattform 
für Mitgliederverwaltung und -kommu-
nikation werden – aus der genossen-
schaftlichen Praxis für die Praxis. Mit der 
direkten Beteiligung an der Gesellschaft 
können wir einerseits auf den Entwick-
lungsprozess einwirken und anderer-
seits unsere Anforderungen an eine Mit-
gliedersoftware umsetzen. Nach einer 
über einjährigen Entwicklungszeit fand 
am 1. Mai der erfolgreiche Start der digi-
talen Mitgliederaufnahme mit einer neu-
gegründeten Genossenschaft statt.

Fakten & Interessantes zu OpenGeno

•	 Digitale Plattform für Genossen-
schaften mit Fokus auf Verwaltung, 
Kommunikation und Dokumentation 

•	 Funktionen u. a.: Mitglieder- und 
Anteilsverwaltung, Nebenbuch, Fi-
nanztransaktionen, Mitgliederportal 
sowie Erweiterungsmodule für Aus-
schüttungen, Darlehen und digitale 
Mitgliedskarte 

•	 Technische Basis: vollständig web-
basiert, Hosting in Deutschland, re-
gelmäßige Updates, DSGVO-konform 

•	 Gemeinsames Projekt von: Bürger-
werke eG, EGIS eG, HEG eG und dem 
Softwareentwickler krawall & wunder 

•	 Für Genossenschaften jeder Größe 
geeignet

EGIS eG IM DIALOG 

AUSTAUSCH VOR ORT UND IN DER REGION

Im Jahr 2025 war die EGIS eG in der Re-
gion und darüber hinaus präsent, um mit 
Bürgerinnen und Bürgern, Mitgliedern, 
Kommunen, Fachpublikum und Partnern 
in den direkten Austausch zu treten. Ob 
bei Projektvorstellungen, auf Messen, in 
Webinaren, bei Vor-Ort-Terminen oder im 
Rahmen größerer Fachveranstaltungen: 
Unser Ziel war es, Bürgerenergie sichtbar 
zu machen, Wissen zu teilen und Men-
schen für eine Energiewende in Bürger-
hand zu begeistern. 

Auch innerhalb des Bayerischen Genos-
senschaftsverbandes (GVB) war die EGIS 
eG präsent. So trat Vorstandsvorsitzen-
der Pascal Lang beim Verbandstag auf 
und vertrat dort vor über 600 geladenen 
Gästen die Themen der Energiegenos-
senschaften, wie die Finanzierung von 
Strom- und Wärmeprojekten. Zudem ist 
Pascal Lang in den Fachbeirat Energie 
des Genossenschaftsverbandes Bayerns 
gewählt worden und kann somit auch im 
Verband die Interessen der EGIS eG ver-
treten. Wie 2024 war  die EGIS eG erneut 
im August 2025 auf der Rottalschau in 
Karpfham präsent.

Diese Mischung aus Fachöffentlichkeit, 
regionaler Sichtbarkeit und direkter An-
sprache ist ein wichtiger Bestandteil un-
serer Arbeit: Projekte werden nicht nur 
entwickelt, sondern auch erklärt, ein-
geordnet und gemeinsam mit den Men-
schen vor Ort erlebbar gemacht. 

 Pascal Lang, Vorstandsvorsitzender EGIS eG, 
beim Geno-Talk am GVB-Verbandstag. Moderiert 
wurde die Talkrunde von Ursula Heller.  
Bildquelle: GVB e.V.

3.4
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BILDUNG, FACHDIALOG UND NEUE FORMATE

Die EGIS eG engagierte sich im Rahmen 
der KinderUni in Burghausen und gestal-
tete das Format „Klima Bullshit Bingo“ 
mit. Spielerisch und verständlich wird 
hierbei vermittelt, wie sich typische My-
then rund um Klima und Energiewende 
erkennen und hinterfragen lassen. 

Parallel dazu blieb die EGIS eG im fach-
lichen Austausch weit über die Region 
hinaus sichtbar. Vorstandsvorsitzender 
Pascal Lang war im Jahr 2025 bei zahl-
reichen Tagungen und Workshops im In- 
und Ausland als Referent unterwegs. So 
hielt er beispielsweise einen Fachvortrag 
bei der Energiekonferenz Tirol am 20. Ok-
tober 2025 im Congress Innsbruck, bei 
der er Erfahrungen aus der Praxis ein-
bringen konnte. Anhand des EGIS-Ener-
giedorf Bundorf zeigte er, wie innovative, 

regionale und genossenschaftlich ge-
dachte Wärmeversorgung auch im länd-
lichen Raum umgesetzt werden kann.  

Im zweiten Halbjahr 2025 und zu Beginn 
des Jahres 2026 waren digitale Formate 
ein fester Bestandteil unserer Öffentlich-
keitsarbeit. Im Mittelpunkt standen unter 
anderem die drei Projekte Minden-Hah-
len, Marktl und Pirach, zu denen die EGIS 
eG zum Jahresanfang 2026 eigene Info-
Webinare durchführte. 

Online-Formate wie diese haben sich als 
wertvoll erwiesen, weil sie Mitglieder und 
Interessierte ortsunabhängig erreichen, 
den Zugang zu komplexeren Themen er-
leichtern und Raum für direkte Rückfra-
gen schaffen. 

JAHRESAUFTAKT 2026: KULTUR, KLIMA UND BEGEGNUNG

Im Januar stand der Filmabend „Fanni – 
oder: Wie rettet man ein Wirtshaus?“ im 
Ankerkino in Burghausen im Fokus. Zu-
sammen mit der meine Volksbank Raiff-
eisenbank eG haben wir damit nicht nur 

kulturelle Teilhabe, sondern auch die 
Möglichkeit zum Austausch über regio-
nale Entwicklung, Gemeinschaft und Zu-
kunftsfragen verbunden. 

 Gemeinsam mit Stefan Müller, Vorstandsvorsitzenden des Genossenschaftsverbands Bayern (GVB), Wolf-
gang Altmüller, Vorstandsvorsitzender meine Volksbank Raiffeisenbank, Moderator Norbert Haimerl, Pascal 
Lang, Vorstandsvorsitzender der EGIS eG und Regisseur Hubert Neufeld wurde über das Erfolgsrezept Genos-
senschaft diskutiert. 

Ein weiterer Termin im Januar 2026 war 
die Veranstaltung „Harald Lesch und 
die Vier Jahreszeiten im Klimawandel“ 
im Münchner Prinzregententheater, bei 
der die EGIS eG einen Informationsstand 
hatte. Die Veranstaltung war eine musi-
kalisch-wissenschaftliche Reise von der 
Entstehung der Erde und ihrer Jahres-
zeiten bis zum heutigen Klimawandel 

erzählt und erläutert von Prof. Dr. Ha-
rald Lesch. Die musikalische Begleitung 
übernahmen Martin Walch und das Mer-
lin Ensemble Wien. Für die EGIS eG war 
dies eine gute Gelegenheit, das eigene 
Anliegen in einem kulturell anspruchs-
vollen Umfeld sichtbar zu machen und 
mit einem interessierten Publikum ins 
Gespräch zu kommen.  
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 Über einen erfolgreichen Abend freuten sich von links Franz Galler, Konrad Estermaier, Aufsichtsratsvorsit-
zender EGIS eG, Raphael Duffek, Toni Dingl, Aufsichtsrat EGIS eG, Prof. Dr. Harald Lesch und Herbert Leiß-Maier, 
Vorstand EGIS eG.

HÖHEPUNKT: ABSI 2026 IN NEUÖTTING

Der herausragende Höhepunkt an Infor-
mationsveranstaltungen war die ABSI 
2026, die am 20. und 21. März 2026 im 
Stadtsaal Neuötting mit rund 240 Teil-
nehmenden stattfand. Unter dem Leit-
thema „Erneuerbare – rund um die Uhr 
(nutzen)“ brachte die 33. Jahrestagung 
der Arbeitsgemeinschaft Bayerischer So-
lar-Initiativen Akteurinnen und Akteure 
aus Bürgerenergie, Kommunen, Wissen-
schaft und Energiewirtschaft zusammen. 
In mehreren Themenblöcken ging es um 
die Energiewende auf kommunaler Ebene, 
die Transformation des Energiesystems, 
Werkzeuge für 100 Prozent erneuerbare 
Energien sowie um Innovation und Tech-
nik. Für die EGIS eG war diese Veranstal-
tung in mehrfacher Hinsicht besonders: 

als Gastgeberin, als Mitorganisatorin und 
als sichtbare Stimme der Bürgerenergie. 

Auf der ABSI wurde deutlich, welche 
Rolle Bürgerenergiegenossenschaften 
inzwischen im größeren energiewirt-
schaftlichen Zusammenhang spielen. Es 
ging nicht nur um Technik, Erzeugung 
und Speicher, sondern immer auch um 
Akzeptanz, Beteiligung, regionale Wert-
schöpfung und die Frage, wie Energie-
wende in Kommunen konkret gelingen 
kann. Wir konnten hier Erfahrungen aus 
der Praxis einbringen und zugleich zei-
gen, dass Bürgerenergie ein tragfähiges 
Modell ist, wenn Klimaschutz, Versor-
gungssicherheit und Mitgestaltung zu-
sammengebracht werden sollen. 

 Die Podiumsdiskussion am Abend, geleitet von Hans Urban (Mitte), rundete den ersten inhaltlichen Tag 
hervorragend ab. Mit dabei waren von links: Christoph Strasser, Aufsichtsrat der EGIS eG, Hans-Josef Fell, Mit-
begründer des EEGs, Jörg Ebel, Präsident Bundesverband Solarwirtschaft, Franz Josef Feilmeier, Geschäfts-
führer FENECON, und nicht im Bild Bernd Kerscher, Vorstandsmitglied Sonnenhaus-Institut e.V.
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Zum Rahmenprogramm der ABSI zählte 
auch die Abendveranstaltung mit Prof. 
Dr. Harald Lesch am 20. März 2026 in 
der Basilika St. Anna in Altötting. Unter 
dem Titel „Ist noch Zeit? – Laudate Deum 
zur Klimakrise“ entstand gemeinsam mit 
dem Violinisten Martin Walch ein ein-
drucksvolles Format zwischen Wort und 
Klang. Der Abend verband wissenschaft-
liche und gesellschaftliche Fragen mit 
musikalischer Tiefe und machte deutlich, 
dass die Energiewende nicht nur eine 
technische oder wirtschaftliche Aufga-

be ist, sondern auch eine kulturelle und 
gesellschaftliche Dimension hat. Für die 
EGIS eG war dieser Abend ein starkes Si-
gnal: Klimaschutz braucht Räume, in de-
nen Menschen innehalten, nachdenken 
und Verantwortung gemeinsam begrei-
fen. Zugleich war die Veranstaltung mit 
dem regionalen Spendenprojekt „Prima 
Klima Kids“ verbunden. Rund 900 Gäste 
nahmen an der Abendveranstaltung teil. 

 Prof. Dr. Harald Lesch und Martin Walch führten stimmungsvoll durch die voll besetzte Basilika St. Anna.
 

Die ABSI 2026 war nicht nur eine Fachta-
gung, sondern auch eine Bühne, ein Be-
gegnungsraum und ein starkes Zeichen 
dafür, dass Bürgerenergie auch in einem 
zunehmend komplexen Energiesystem 
ihren festen Platz hat. Für die EGIS eG 

bot sie die Möglichkeit, das eigene Profil 
als engagierte, verlässliche und fachlich 
versierte Akteurin weiter zu schärfen – in 
der Region ebenso wie im überregiona-
len Fachumfeld. 

 Gemeinsames Gruppenfoto ABSI 2026 

Hier geht’s zum Aftermovie:
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„ICH BIN FEST DAVON ÜBERZEUGT,  
DASS DIE ENERGIEWENDE IN DEUTSCHLAND 
NUR GELINGEN KANN, WENN SIE  
IN BÜRGERHÄNDEN IST.“

Prof. Dr. Harald Lesch, Astrophysiker und Mitglied der EGIS eG
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MITGLIEDERENTWICKLUNG
Im Geschäftsjahr 2025 traten der EGIS eG 493 Mitglieder bei, 46 schieden aus. Da-
durch erhöhte sich die Mitgliederanzahl zum Stichtag 31.12.2025 im Vergleich zum 
Vorjahr um 447 auf 3.199 Mitglieder, ein Plus von 16,24 Prozent. In der nachfolgenden 
Grafik ist der konstante Anstieg optisch gut erkennbar.  

 Entwicklung der EGIS eG-Mitglieder in 2025.
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Eine Übersicht über den jährlichen Verlauf seit der Gründung kann der folgenden Ab-
bildung entnommen werden.

 Mitgliederentwicklung seit Gründung – jeweils zum 31.12.
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Die Gemeinschaft unserer Mitglieder hielt zum 31.12.2025 insgesamt 180.058 Genos-
senschaftsanteile im Wert von je 150 Euro. Dies entspricht einem Geschäftsguthaben 
von 27.008.700 Euro. Im Geschäftsjahr 2025 wurden 30.349 Anteile neu ausgegeben 
und 1.006 zurückgenommen. Dies führte beim Geschäftsguthaben zu einer Zunahme 
von 4.401.450 Euro.

3.5
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 Einwerbesumme der EGIS eG in den Jahren 2023-2025. 

€ 6.000.000,00

€ 5.000.000,00

€ 4.000.000,00

€ 3.000.000,00

€ 2.000.000,00

€ 1.000.000,00

€ 0,00
2023 2024 2025

 Einwerbesumme / Jahr

€ 3.466.800,00

€ 4.401.450,00 

€ 5.277.000,00 

 Prozentuale Verteilung der Mitglieder nach Landkreisen.
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Geographisch betrachtet kommen unse-
re Mitglieder überwiegend aus unserer 
Heimatregion Inn-Salzach, rund 37 Pro-
zent aus dem Gründungslandkreis Alt-

ötting. Allerdings dürfen wir auch im-
mer mehr begeisterte Bürgerinnen und 
Bürger aus ganz Deutschland in unserer 
EnergieGenossenschaft begrüßen. 

Auflistung der zehn mitgliedsstärksten Kommunen:

Kommune Anzahl Mitglieder Kommune Anzahl Mitglieder

Neuötting 216 Marktl & Haiming 65

Altötting 178 Niederbergkirchen 62

Emmerting 176 Vohenstrauß 62

Burghausen 134 Burgkirchen a.d.Alz 62

München 97 Winhöring 61
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AUSBLICK 

FERNWÄRME ASCHAU A.INN

Mit der Fernwärme Aschau a.Inn GmbH 
wurde Ende des Jahres 2025 eine eigene 
Gesellschaft für die weitere Entwicklung 
des neuen Fernwärmeprojekts der EGIS 
eG gegründet. Somit wurde eine wichtige 
strukturelle Grundlage geschaffen, um 
das Vorhaben frühzeitig handlungsfähig 
aufzustellen und die nächsten Schritte 
gezielt vorzubereiten. Das Projekt soll 
gemeinsam mit der Gemeinde Aschau 
a.Inn umgesetzt werden. Die konkrete 
Ausgestaltung der Zusammenarbeit be-
findet sich derzeit noch in Ausarbeitung.

Ein wichtiger Schritt war der Erhalt des 
Förderbescheids für die anstehenden Pla-
nungsleistungen (Modul 1 der Bundesför-

derung für effiziente Wärmenetze - BEW). 
Damit ist die Grundlage für die weitere 
Projektentwicklung geschaffen. Im Jahr 
2026 geht es nun darum die Planungen 
konsequent voranzutreiben und das Pro-
jekt technisch und organisatorisch weiter 
zu konkretisieren. Als Wärmequelle soll 
die Geothermiebohrung der Stadtwerke 
Waldkraiburg dienen. Über eine Wärme-
transportleitung sollen beide Kommunen 
miteinander verbunden werden. Geplant 
ist ein erster Ausbauabschnitt Richtung 
Chemiepark Aschau-Werk und im An-
schluss daran der Ausbau im Ortskern.

Projektdaten:

Geplante Leitungslänge ca. 28.000 m im Endausbau

Erneuerbare Energiequellen Geothermie

Versorgungskapazität Hauptort Aschau a.Inn, Aschau 
Werk

Vorlauftemperatur ca. 95 °C

Geplanter Baubeginn 2027

COMMUNITE UND FERNWÄRME LINDENBERG 

Ein weiteres Fernwärmeprojekt, das von 
der EGIS eG vorangetrieben wird, ist in 
der Gemeinde Pöcking im Ortsteil Lin-
denberg-Quartier im Landkreis Starn-
berg. Die Idee zu diesem Projekt stammt 
von einer Initiativgruppe aus Lindenberg, 
die bereits eine Machbarkeitsstudie und 
Bevölkerungsabfrage für das potenziel-
le Wärmeprojekt umgesetzt hat. Auf der 
Suche nach einem Kooperationspartner 
ist die Initiativgruppe auf die EGIS eG 
zugekommen und gemeinsam sind wir 
in die weitere Projektentwicklung ein-
gestiegen. Zurzeit wird der Förderantrag 
für die anstehenden Planungsleistungen 
finalisiert (Modul 1 der BEW-Förderung). 
Unterstützt wird die strategische Um-
setzung des Projektes im Rahmen der 
Förderung: CommunitE. 

CommunitE wird vom Bündnis Bürger-
energie und dem Institut für ökologische 
Wirtschaftsforschung durchgeführt und 
im Rahmen der Förderrichtlinie DATIpilot 
vom Bundesministerium für Forschung, 
Technologie und Raumfahrt gefördert. 
Bei unserem Fördervorhaben soll der 
Ausbau und die Etablierung von Regio-
nalgruppen der EGIS eG im Zentrum ste-
hen. Die Regionalgruppe soll das Gesicht 
des Fernwärmeprojektes vor Ort sein 
und v.a. beim Vertrieb und der Projekt-
entwicklung unterstützen. Mit der Grün-
dung der Fernwärme Lindenberg GmbH 
& Co. KG wurde eine wichtige strukturelle 
Grundlage für die weitere Entwicklung 
geschaffen.

 

4.
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 Die Regionalgruppe Lindenberg bei einer Bürgerinformationsveranstaltung.

Projektdaten:

Geplante Leitungslänge ca. 2.500 m im Endausbau

Geplante erneuerbare Energiequellen PV-Strom, Wärmepumpen, Hackschnitzel

Versorgungskapazität Siedlung Lindenberg - Pöcking

Vorlauftemperatur ca. 75-80 °C

Geplanter Baubeginn 2027

KNORR-BREMSE / CORPORATE PPA

Gemeinsam mit dem Regionalwerk 
Passau und der Firma Energy Partners 
GmbH entwickelt die EGIS eG ein Frei-
flächenprojekt im Landkreis Passau bei 
Aldersbach, um einen ortsansässigen 
Gewerbebetrieb, die Knorr-Bremse AG, 
mit nachhaltiger Energie zu versorgen. 

Die Freiflächenanlage wird knapp 4 MWp 
installierte Leistung haben und mittels 
einer knapp 1,4 km langen Leitungstras-
se direkt mit der Energiezentrale des 
Werks verbunden. Die vertragliche Basis 
der Strombelieferung von Knorr-Bremse 
bildet ein Corporate-PPA. Ein Corporate-
PPA ist ein direkter, langfristiger Strom-
liefervertrag zwischen einem Industrie- 
oder Gewerbeunternehmen und einem 
PV-Anlagenbetreiber – ohne klassischen 
Energieversorger als Zwischenhändler. 
Corporate-PPAs sind 2026 der Wachs-
tumsmotor der Post-EEG-Photovoltaik in 
Deutschland und bilden das Bindeglied 
zwischen industrieller Nachhaltigkeit 
(ESG, EU-Taxonomie) und der wirtschaft-
lichen Tragfähigkeit moderner Solarparks.

Für die Umsetzung ist eine eigene Pro-
jektgesellschaft gegründet worden, die 
PV Regionalwerke Aldersbach GmbH & 
Co. KG. Nach aktuellem Stand wird das 
Regionalwerk Passau 51 Prozent der Ge-
sellschaft tragen. Die übrigen 49 Prozent 
teilen sich die EGIS eG und die Energy 
Partners GmbH. Der Bau ist für das Jahr 
2026 vorgesehen.

51,00 %

24,50 %

24,50 %

Regionalwerk Energy Partners GmbH EGIS eG
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NEUE OPTION FÜR MITGLIEDER - WEITERGABE VON MITGLIEDSANTEILEN

Laut Satzung der EGIS eG beträgt die re-
guläre Kündigungszeit drei Jahre zum 
Ende des Geschäftsjahres. Die relativ lan-
ge Kündigungszeit ist dem geschuldet, 
dass das Geld der Mitglieder der EGIS eG 
in nachhaltige und langfriste Anlagen-
werte investiert ist. In der Vergangenheit 
ist an uns der Wunsch herangetragen 
worden bei sich kurzfristig veränderten 
Lebenssituationen schneller an das ange-
legte Geld heranzukommen. Mit der Neu-
entwicklung einer Weitergabemöglichkeit 
von Anteilen erweitern wir im Jahr 2026 
die Optionen unserer Mitglieder. Die Wei-
tergabeoption ermöglicht es unseren Mit-
gliedern die Anteile an andere Mitglieder 

weiterzugeben und damit eine flexiblere 
Form des Übergangs zu schaffen. Dies ist 
ein sinnvoller Baustein, um Mitgliedschaft 
nicht nur langfristig, sondern serviceori-
entiert weiterzuentwickeln. 

In einer ersten Testphase wurde der Pro-
zess entwickelt und hat sich anschlie-
ßend bewährt. Damit wird die Weiterga-
beoption im Jahr 2026 ein Bestandteil 
unserer Mitgliederbetreuung und der Wei-
terentwicklung als Genossenschaft. Mit-
glieder, die sich für die Weitergabeoption 
interessieren, können sich jederzeit gerne 
telefonisch oder per Mail an info@egis-
energie.de an uns wenden.

AUTOMATISCHE DIVIDENDEN-WIEDERANLAGE

Die im Jahr 2025 eingeführte Option der 
automatischen Dividenden-Wiederanlage 
können Mitglieder auch für die Dividende 
aus 2025 erneut in Anspruch nehmen. Mit 
der automatischen Wiederanlage können 
Mitglieder ihre Dividende in neue Mit-

gliedsanteile einfließen lassen und so ihre 
Beteiligung an der EGIS eG auf Wunsch 
weiter ausbauen. Alle dividendenberech-
tigten Mitglieder schreiben wir dafür ge-
sondert an.



29

DER AUFSICHTSRAT 

BERICHT DES 
AUFSICHTSRATES
Im Geschäftsjahr 2025 gehörten dem 
Aufsichtsrat der EGIS eG Konrad Ester-
maier (Aufsichtsratsvorsitzender), Bür-
germeister a.D. Peter Haugeneder (stell-
vertretender Aufsichtsratsvorsitzender), 
Anton Dingl, Bürgermeister Georg Eder, 
Christoph Strasser und Peter Pospi-
schil an. In der Generalversammlung am 
07.07.2025 standen Konrad Estermaier, 
Bürgermeister Georg Eder und Peter Po-
spischil zur Wiederwahl. Alle drei wurden 
erneut in den Aufsichtsrat gewählt.

In der konstituierenden Sitzung am 
28.07.2025 wurde Konrad Estermaier 
erneut zum Aufsichtsratsvorsitzenden 
gewählt. Bürgermeister a.D. Peter Hau-
geneder wurde in seinem Amt als stell-
vertretender Aufsichtsratsvorsitzender 
bestätigt.

In vier gemeinsamen Sitzungen von Vor-
stand und Aufsichtsrat wurde der Auf-
sichtsrat regelmäßig über die wirtschaft-
liche Lage der EGIS eG, den Fortgang der 
Energieprojekte und alle wesentlichen 
Vorhaben unterrichtet. Der Vorstand in-
formierte dabei umfassend über die ope-
rativen Entwicklungen in den Bereichen 
Photovoltaik und Fernwärme sowie über 
neue Beteiligungsprojekte und strategi-
sche Themen. Intensiv befasst hat sich 
der Aufsichtsrat insbesondere mit der 
Weiterentwicklung der Fernwärmepro-
jekte sowie der Beteiligung an der Ge-
sellschaft für eine neue Mitgliedersoft-
ware openGeno.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2025 
wurde vom Steuerberater Werner Zeiller, 
Kraiburg, erstellt. In der gemeinsamen 
Sitzung von Vorstand und Aufsichts-
rat am 18.05.2026 wurde der Jahresab-
schluss ausführlich erläutert und ohne 
Einwände zur Kenntnis genommen.

Die Prüfung der Belege, Rechnungen, 
Saldenlisten und Bankkonten erfolgte 
durch Konrad Estermaier und Bürger-
meister Georg Eder am 16.06.2026. Die 
Ergebnisse werden im Rahmen der Gene-
ralversammlung vorgestellt.

Der Aufsichtsrat bewertet das Geschäfts-
jahr 2025 insgesamt als positiv, auch 
wenn die Rahmenbedingungen im ver-
gangenen Jahr schwieriger geworden 
sind. Die EGIS eG konnte sich dennoch 
weiterentwickeln; sowohl die Mitglieder-
zahl als auch die gezeichneten Anteile 
haben sich erneut positiv entwickelt. Für 
das sehr hohe Engagement bedankt sich 
der Aufsichtsrat ausdrücklich beim Vor-
stand, den Mitarbeitenden sowie allen 
Mitgliedern der Genossenschaft. Auf den 
Punkt gebracht: „Die Entwicklung der 
EGIS eG zeigt, dass gemeinsames Han-
deln auch in schwierigeren Zeiten viel be-
wegen kann.“

Für den Aufsichtsrat

Konrad Estermaier
(Aufsichtsratsvorsitzender)

5.

5.1

Der amtierende Aufsichtsrat der EGIS eG (v.l.)  
Konrad Estermaier (Aufsichtsratsvorsitzender), Bgm. Georg Eder, 

Peter Pospischil, Anton Dingl, Bgm. a.D. Peter Haugeneder  
(stellv. Aufsichtsratsvorsitzender) und Christoph Strasser
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JAHRESABSCHLUSS  
DER EGIS eG 2025 
(KURZFASSUNG)

BILANZ

31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR

Aktiva 37.375.128,79 33.125.651,36

A. ANLAGEVERMÖGEN 32.752.301,96 29.560.748,98

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 0,00

1. �Ähnliche Rechte und Werte 0,00 0,00

II. Sachanlagen 1.738.084,77 1.838.301,80

1. �Technische Anlagen 1.738.084,77 1.756.824,00

2. �Anlagen im Bau 0,00 81.477,80

III. Finanzanlagen 31.014.217,19 27.722.447,18

1. �Anteile an verbundenen Unternehmen 8.643.564,19 8.541.194,18

2. �Ausleihungen an verbundene  
Unternehmen

22.265.653,00 19.076.253,00

3. Beteiligungen 105.000,00 105.000,00

B. UMLAUFVERMÖGEN 4.613.247,72 3.558.371,93

I. Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände

2.653.766,28 1.763.053,90

1. �Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen

25.936,06 130.688,84

2. �Forderungen gegen verbundene  
Unternehmen

2.451.976,64 1.377.593,73

3. Sonstige Vermögensgegenstände 175.853,58 254.771,33

II. Guthaben bei Kreditinstituten 1.959.481,44 1.795.318,03

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 9.579,11 6.530,45

6.
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BILANZ

31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR

Passiva 37.375.128,79 33.125.651,36

A. EIGENKAPITAL 33.396.371,71 28.215.980,76

I. Geschäftsguthaben 27.159.600,00 22.613.400,00

1. �der verbleibenden Mitglieder 27.008.700,00 22.607.250,00

2. �der ausscheidenden Mitglieder 119.400,00 6.150,00

3. �aus gekündigten Geschäftsanteilen 31.500,00 0,00

II. Kapitalrücklage 892.060,91 751.585,91

III. Ergebnisrücklagen 4.442.616,67 4.217.076,67

1. �Gesetzliche Rücklage 3.348.766,67 3.235.996,67

2. �Andere Ergebnisrücklagen 1.093.850,00 981.080,00

IV. Bilanzgewinn 902.094,13 633.918,18

B. RÜCKSTELLUNGEN 251.045,46 923.766,89

1. �Steuerrückstellungen 237.445,46 879.766,89

2. �Sonstige Rückstellungen 13.600,00 44.000,00

C. VERBINDLICHKEITEN 3.727.506,62 3.985.903,71

1. �Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen

15.338,03 13.016,64

2. �Verbindlichkeiten gegenüber  
verbundenen Unternehmen

1.034.769,77 1.068.364,37

3. �Sonstige Verbindlichkeiten 2.677.398,82 2.904.522,70

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 205,00 0,00
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2025

2025 2024

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 200.720,59 386.157,20

2. sonstige betriebliche Erträge 421.879,83 24.496,17

3. Materialaufwand 85.398,05 314.658,94

a) Aufwendungen für bezogene Waren 0,00 233.582,31

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 85.398,05 81.076,63

4. Personalaufwand 76.642,66 49.640,22

a) Löhne und Gehälter 62.875,88 37.560,00

b) Soziale Abgaben 13.766,78 12.080,22

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen

127.087,00 89.354,12

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 534.812,27 421.672,89

7. Erträge aus Beteiligungen aus verbundenen Unter-
nehmen

871.084,90 577.116,10

8. Erträge aus Ausleihungen des  
Finanzanlagevermögens

677.199,49 795.741,60

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 36.256,97 14.328,68

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 83.341,95 65.220,53

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 186.843,84 117.096,56

12. Ergebnis nach Steuern 1.113.016,01 740.196,49

13. Jahresüberschuss 1.113.016,01 740.196,49
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ERGEBNISVERWENDUNGS-
VORSCHLAG DER EGIS eG
Der Vorstand der EGIS eG schlägt vor, den 
Bilanzgewinn in Höhe von 902.094,13 
Euro, der eine Vorwegzuweisung in Höhe 
von 112.770,00 Euro in die gesetzlichen 
Rücklagen und 112.770,00 Euro in die 
anderen Ergebnisrücklagen sowie einen 
Jahresüberschuss von 1.113.016,01 Euro 

und einen Gewinnvortrag von 14.618,12 
Euro enthält, wie folgt zu verwenden: 
781.647,00 Euro (3,20 %) an die Mitglieder 
auszuschütten und einen Betrag in Höhe 
von 120.420,13 Euro auf neue Rechnung 
vorzutragen.

EUR

Jahresüberschuss 1.113.016,01

Gewinnvortrag 14.618,12

Zwischensumme 1.127.634,13

davon 10 % in die gesetzliche Rücklage -112.770,00

davon 10 % in andere Ergebnisrücklage -112.770,00

Bilanzgewinn 902.094,13

Ausschüttung an Mitglieder 3,20 % 781.674,00

Vortrag auf neue Rechnung 120.420,13

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Vorschlag für die Verwendung des 
Bilanzgewinns geprüft, für in Ordnung befunden und befürwortet den Vorschlag des 
Vorstands. Der Vorschlag entspricht den Vorschriften der Satzung.

7.

JEDE ANLAGE IST MEHR ALS EIN 
BAUPROJEKT – SIE IST EIN SCHRITT HIN ZU 
EINER REGIONALEN ENERGIEVERSORGUNG 
MIT VERANTWORTUNG UND PERSPEKTIVE.
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DIE EGIS eG-GRUPPE UND 
BETEILIGUNGEN
Die EGIS eG-Gruppe besteht aus mehre-
ren Tochterunternehmen. In den Toch-
terunternehmen werden größere PV-An-
lagen und Fernwärmeprojekte realisiert. 
Sämtliche dieser Projekte sind neben 
Eigenmitteln auch mit Fremdkapital von 
Banken finanziert worden. Die folgende 

Abbildung beinhaltet eine Übersicht der 
EGIS eG-Gruppe. Neu hinzugekommen 
sind 2025 die EGIS Beteiligungs GmbH, 
die PV Mehring GmbH, die Bürgersolar-
park Marktl GmbH & Co. KG, die PV Pi-
rach GmbH & Co. KG und die Fernwärme 
Aschau a.Inn GmbH. 

 Übersicht der aktuellen EGIS-Projektstandorte

8.
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In der folgenden Übersicht finden Sie eine zusammenfassende Darstellung über 
die Projektgesellschaften der EGIS eG-Gruppe und der Projekte, die darin 
realisiert worden sind: 

Der Name der Gesellschaft weicht bei 
einigen Projekten vom Anlagenstandort 
ab, was damit begründet ist, dass häu-
fig hier ein Förderzuschlag von einem 
anderen Projekt bzw. einer anderen Pro-

jektgesellschaft erworben und auf einen 
neuen Standort übertragen wurde. Um 
eine Strafpönale, in Form eines Abzugs 
der Einspeisevergütung, zu vermeiden, 
wurde auf eine Umfirmierung verzichtet.

Gesellschaft Anlagenart Anlagenort Bundesland Anlagengröße 
in kWp

Inbetrieb-
nahme

EGIS PV Wachenbrunn GmbH & Co. KG Freifläche Themar, OT 
Wachenbrunn

Thüringen 8.739 2015

PV Meerane GmbH & Co. KG Freifläche Meerane Sachsen 2.226 2015

PV Frankenthal GmbH & Co. KG Dach Frankenthal Rheinland-
Pfalz

4.011 2017

Dach Pilsting Bayern 350 2019

NE-La GmbH & Co. KG Freifläche Aichen Bayern 6.757 2018

Freifläche Niederbergkirchen Bayern 1.224 2018

Freifläche Niederbergkirchen Bayern 1.726 2018

NE-En GmbH & Co. KG Freifläche Unterdietfurt Bayern 4.295 2019

PV Weddingstedt GmbH & Co. KG Freifläche Vohenstrauß Bayern 9.492 2020

PV Themar GmbH Freifläche Themar Thüringen BAI: 750 2020

BAII: 647 2021

PVA Reckertshausen GmbH Freifläche + 
Speicher

Hofheim i.Ufr.,  
OT Reckertshausen

Bayern Hühnerellern: 
6.746

2022

Haßberge: 
3.499

PV Lehe GmbH & Co.KG Freifläche + 
Speicher

Lehe Schleswig-
Holstein

3.487 2023

Bürgersolarpark Bundorf GmbH & Co.KG Freifläche Bundorf Bayern 37.480* 2023

Bürgersolarpark Kraiburg GmbH & Co. KG Freifläche Kraiburg a. Inn Bayern 1.300* 2024

PV Mainsondheim GmbH & Co. KG Freifläche Dettelbach,  
OT Mainsondheim

Bayern 3.500 2024

Bürgersolarpark Marktl GmbH & Co. KG Freifläche Marktl,  
OT Schützing

Bayern 8.993 2025

PV Pirach GmbH & Co. KG Freifläche Burgkirchen 
a.d.Alz, OT Pirach

Bayern 3.985 2025

PV Mehring GmbH Freifläche Mehring Bayern 1.019 2026**

*Anteil der EGIS eG 
** Datum der Übernahme durch die EGIS eG
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Im Einzelnen stellen sich die unmittelbaren Beteiligungen wie folgt dar: 

Da das PV-Projekt in Amerang voraus-
sichtlich erst ab Herbst 2026/Früh-
jahr 2027 realisiert werden soll, findet 
dieses in den folgenden Ausführungen 
keine weitere Berücksichtigung. Dies 

gilt ebenso für das Fernwärmeprojekt in 
Aschau a.Inn, die PV Mehring GmbH, PV 
Pirach GmbH & Co. KG und Bürgersolar-
park Marktl GmbH & Co. KG.

Gesellschaft Höhe der  
Beteiligung 

 in %

Eigenkapital  
in T€

Jahres
umsatz  

in T€

Jahres
ergebnis 

in T€

Gesellschaf-
terdarlehen 

in T€

EGIS Verwaltungs GmbH 100 117 1.499 -44 0

EGIS Beteiligungs GmbH 100 -17 0 -42 734

EGIS PV Wachenbrunn GmbH & Co. KG 100 1 848 87 1.500

PV Meerane GmbH & Co. KG 85 1 206 11 353

PV Frankenthal GmbH & Co. KG 100 -24 383 -1 870

NE-La GmbH & Co. KG 99 1 739 107 945

NE-En GmbH & Co. KG 100 1 425 187 123

PV Themar GmbH 100 254 139 33 184

PV Weddingstedt GmbH & Co. KG 100 1 910 357 221

PVA Reckertshausen GmbH 100 138 1.188 -19 2.450

PV Lehe GmbH & Co. KG 100 1 678 192 1.056

Bürgersolarpark Bundorf GmbH & Co. KG 95 -1.447 3.206 225 9.203

Bürgersolarpark Kraiburg GmbH & Co. KG ¹) 10 -40 769 38 0

PV Mainsondheim GmbH & Co. KG 99 -95 306 7 472

PV Amerang GmbH 100 6 0 -11 260

PV Mehring GmbH 100 11 0 -14 0

Bürgersolarpark Marktl GmbH & Co. KG 51 -270 246 -234 1.426

PV Pirach GmbH & Co. KG 100 -9 33 -18 513

Fernwärme Emmerting GmbH & Co. KG 100 254 1.445 4 1.853

Fernwärme Bundorf GmbH & Co. KG 100 -37 180 42 1.274

Fernwärme Garching GmbH & Co. KG 50 -185 0 -153 1.147

Fernwärme Amerang GmbH 49,99 -38 61 -79 190

Fernwärme Aschau a.Inn GmbH 100 23 0 -2 0

1 Werte aus GJ 2024. JA für das Jahr 2025 lag bei Veröffentlichung des Geschäftsberichts noch nicht vor.
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„WENN GEMEINDE UND GENOSSENSCHAFT 
VERTRAUENSVOLL ZUSAMMENARBEITEN, 
ENTSTEHEN LÖSUNGEN, DIE REGIONAL 
TRAGEN UND WEIT ÜBER DEN  
TAG HINAUSWIRKEN.“

Konrad Linner, Erster Bürgermeister von Amerang

ENTWICKLUNG DER 
WESENTLICHEN 
TOCHTERUNTERNEHMEN

DIE EGIS VERWALTUNGS GMBH

Die EGIS eG ist an der EGIS Verwaltungs 
GmbH mit 100 Prozent beteiligt. Gegen-
stand des Unternehmens ist die Verwal-
tung der Mitglieder der EGIS eG und die 
Verwaltung der einzelnen Tochtergesell-
schaften sowie die Entwicklung neuer 
Projekte. Aus diesem Grund sind die Mit-
arbeitenden der EGIS-Gruppe in der EGIS 
Verwaltungs GmbH angestellt. Weiterhin 
werden die Fernwärmenetze Emmerting, 
Bundorf, Amerang, Garching a.d.Alz und 
Aschau a.Inn von den Mitarbeitenden der 
EGIS Verwaltungs GmbH vom Vertrieb 
und Marketing über die Projektentwick-
lung und Bauüberwachung bis hin zur 
Inbetriebnahme von Hausübergabesta-
tionen betreut. 

Im vergangenen Jahr wurden zwei neue 
Mitarbeitende in der EGIS Verwaltungs 
GmbH eingestellt (eine Vollzeit- und eine 
Teilzeitstelle). Beide Stellen wurden im 
Bereich Fernwärme (Vertrieb und Kun-
denbetreuung) neu geschaffen. Zudem 
freuen wir uns, dass wir regelmäßig 
Werkstudierende und Praktikantinnen 
und Praktikanten bei uns begrüßen dür-
fen.

Die EGIS Verwaltungs GmbH erzielte im 
Jahr 2025 einen Umsatz von 1.499 TEUR 
(Vorjahr: 1.646 TEUR) und einen Jahres-
fehlbetrag von -44 TEUR (Vorjahr: Jah-
resüberschuss von 105 TEUR).

8.1
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DIE PV-PROJEKTGESELLSCHAFTEN

 Ertragsvergleich der PV-Parks 2025 zu 2024 in kWh/kWp.
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 Ertragsübersicht der PV-Parks gegenüber des Business Case für 2025 in kWh/kWp und Euro in Prozent.
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Allgemeine Einflussfaktoren für die Photovoltaik-Projektgesellschaften 

Die wirtschaftliche Entwicklung unse-
rer Photovoltaik-Projektgesellschaften 
wurde im Jahr 2025 nicht nur durch die 
Sonneneinstrahlung, sondern in zuneh-
mendem Maße auch durch äußere Markt-
bedingungen beeinflusst. Besonders re-
levant waren dabei negative Strompreise 
und die damit verbundenen Stunden 
ohne Förderung beziehungsweise ohne 
wirtschaftlich sinnvolle Einspeisung. 
Diese Entwicklung hat sich im Vergleich 
zum Vorjahr weiter verschärft und wirkt 
sich zunehmend auf die Ertragslage von 
PV-Anlagen aus.

Hintergrund ist, dass in Zeiten hoher 
PV-Einspeisung bei gleichzeitig gerin-
ger Stromnachfrage die Börsenstrom-
preise stark sinken und zeitweise in den 
negativen Bereich fallen. Je nach Inbe-
triebnahmezeitpunkt und Anlagengröße 
greifen hier unterschiedliche gesetzliche 
Regelungen, die dazu führen, dass für 
bestimmte Zeiträume keine Förderung 
gewährt wird. Seit Februar 2025 wurden 
diese Regelungen nochmals verschärft, 
wodurch negative Preisphasen für im-
mer mehr Anlagen wirtschaftlich spür-
bar werden. Allgemeine Auswertungen 
zeigen, dass es im Jahr 2025 bereits 573 
Stunden mit negativen Strompreisen gab. 
Im Vergleich waren es im Jahr 2024 457 
Stunden.
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 Die Entwicklung der jährlichen Gesamtzahl an Stunden mit einem negativen Strompreis (2016-2025); Quel-
le: Moddemann Neue Energien GmbH
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Hinzu kommen mittlerweile auch immer 
mehr so genannte Redispatch-Maßnah-
men. Während marktbedingte Abschal-
tungen vor allem dann auftreten, wenn 
Strom in einzelnen Stunden nicht wirt-
schaftlich vermarktet werden kann, grei-
fen Redispatch-Maßnahmen zur Siche-
rung der Netzstabilität. In beiden Fällen 
zeigt sich, dass technische Erzeugung 
und wirtschaftlicher Ertrag immer stär-
ker auseinanderfallen können. Kompen-
sationen aus Redispatch-Maßnahmen 
werden zwar grundsätzlich gewährt, flie-
ßen jedoch oft erst mit erheblicher zeit-
licher Verzögerung zu und sind deshalb 
in den Jahresergebnissen nicht immer 
unmittelbar sichtbar.

Für die EGIS eG bedeutet dies, dass wir un-
sere Bestandsanlagen zunehmend auch 
unter dem Gesichtspunkt der Flexibili-
tät weiterdenken. Um auf die veränder-
ten Rahmenbedingungen zu reagieren, 
prüfen wir derzeit an mehreren Stand-
orten, ob eine Nachrüstung mit Batte-
riespeichern sinnvoll und wirtschaftlich 
möglich ist. Ziel ist es, Strom in Phasen 
negativer Preise oder eingeschränkter 
Einspeisung künftig zwischenspeichern 
zu können, Ertragsverluste zu reduzieren 
und die Wirtschaftlichkeit bestehender 
Anlagen langfristig zu stärken.

  Marktumfeld Photovoltaik 

Warum werden Photovoltaikanla-
gen zeitweise abgeschaltet oder 
schlechter vergütet?
Photovoltaikanlagen leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Stromerzeugung. 
Gleichzeitig nimmt mit dem weiteren 
Ausbau der erneuerbaren Energien die 
Zahl der Stunden zu, in denen sehr viel 
Solarstrom auf eine vergleichsweise 
geringe Nachfrage trifft. In solchen Zei-
ten sinken die Börsenstrompreise stark 
und können auch negativ werden.

Negative Strompreise / Stunden 
ohne Förderung
Je nach Inbetriebnahmezeitpunkt und 
Anlagengröße greifen gesetzliche Re-
gelungen, nach denen in Phasen nega-
tiver Strompreise die Vergütung ganz 
oder teilweise entfällt. Seit Februar 
2025 gelten hier nochmals verschärfte 
Rahmenbedingungen.

Marktbedingte Abschaltungen
Wenn Strom in einzelnen Stunden 
nicht wirtschaftlich vermarktet werden 
kann, werden Anlagen gezielt aus dem 
Markt genommen. Davon können auch 
Projekte der EGIS eG betroffen sein.

Redispatch-Maßnahmen
Bei drohenden Netzengpässen grei-
fen Netzbetreiber regulierend ein und 
drosseln oder stoppen Einspeisun-
gen vorübergehend. Diese Maßnah-
men dienen der Netzstabilität. Betrei-
ber erhalten dafür grundsätzlich eine 
Kompensation, die jedoch oft erst mit 
deutlicher zeitlicher Verzögerung aus-
bezahlt wird.

Unser Ansatz
Um die Auswirkungen negativer Preis-
phasen und Abschaltungen zu be-
grenzen, prüfen wir derzeit für mehrere 
Bestandsanlagen die Nachrüstung mit 
Batteriespeichern.
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PV THEMAR GMBH

Die EGIS eG ist an der PV Themar GmbH 
zu 100 % beteiligt. Das Unternehmen be-
treibt die PV-Freiflächenanlage auf einer 
stillgelegten Deponie in Themar (Land-
kreis Hildburghausen, Thüringen). Im 
Jahr 2025 lag der spezifische Stromer-
trag der Anlage bei 1.125 kWh/kWp (Vor-

jahr: 980) und damit höher als der prog-
nostizierte Business Case.

Die PV Themar GmbH erzielte im Jahr 
2025 einen Umsatz von 139 TEUR (Vor-
jahr: 130 TEUR) und einen Jahresüber-
schuss von 33 TEUR (Vorjahr: 27 TEUR). 

EGIS PV WACHENBRUNN GMBH & CO. KG

Die EGIS eG ist an der EGIS PV Wachen-
brunn GmbH & Co. KG zu 100 % beteiligt. 
Die 8.739 kWp große Freiflächenanlage 
befindet sich auf einem ehemaligen Sen-
derstandort in Themar-Wachenbrunn 
(Thüringen). Im Berichtsjahr 2025 lag 
der spezifische Ertrag über den Business 
Case bei 1.031 kWh/kWp (Vorjahr: 995 

kWh/kWp). Die Pflege der Fläche erfolgt 
durch Schafbeweidung.

Die EGIS PV Wachenbrunn GmbH & Co. 
KG erzielte im Jahr 2025 einen Umsatz 
von 848 TEUR (Vorjahr: 844 TEUR) und 
einen Jahresüberschuss von 87 TEUR 
(Vorjahr: 143 TEUR). 

PV MEERANE GMBH & CO. KG

Die EGIS eG ist an der PV Meerane GmbH 
& Co. KG zu 85 % beteiligt. Die Anlage mit 
2.225 kWp befindet sich im Gewerbege-
biet von Meerane (Landkreis Zwickau, 
Sachsen). Im Jahr 2025 lag der spezifi-
sche Ertrag bei 1.027 kWh/kWp (Vorjahr: 
1.030 kWh/kWp) und ist somit über dem 
geplanten Business Case. Die Pflege der 

Fläche erfolgt durch Schafbeweidung. 

Die PV Meerane GmbH & Co. KG erziel-
te im Jahr 2025 einen Umsatz von 206 
TEUR (Vorjahr: 208 TEUR) und einen 
Jahresüberschuss von 11 TEUR (Vorjahr: 
25 TEUR). 

PV FRANKENTHAL GMBH & CO. KG

Die EGIS eG ist an der PV Frankenthal 
GmbH & Co. KG zu 100 % beteiligt. Sie be-
treibt zwei Dachanlagen: Die größere mit 
4.010 kWp befindet sich auf einer Logis-
tikhalle in Frankenthal (Rheinland-Pfalz) 
und erreichte im Jahr 2025 einen Ertrag 
von 1.027 kWh/kWp (Vorjahr: 925 kWh/
kWp) und lag somit deutlich über dem 
Plan. Im Jahr 2025 kam es infolge einer 
starken Windböe zu einem Sturmscha-

den an der Anlage. Beschädigte Module 
wurden ersetzt und die Unterkonstrukti-
on instandgesetzt, neu ausgerichtet und 
zusätzlich ballastiert.

Die PV Frankenthal GmbH & Co. KG er-
zielte im Jahr 2025 einen Umsatz von 
383 TEUR (Vorjahr: 377 TEUR) und einen 
Jahresfehlbetrag von -1 TEUR (Vorjahr: 
Jahresüberschuss von 7 TEUR). 

PV WEDDINGSTEDT GMBH & CO. KG

Die EGIS eG ist an der PV Weddingstedt 
GmbH & Co. KG zu 100 % beteiligt. Die 
8.739 kWp starke PV-Freiflächenanlage 
befindet sich in Vohenstrauß (Bayern) 
und erzielte 2025 einen Ertrag von 1.130 
kWh/kWp (Vorjahr: 1.018 kWh/kWp) und 
war somit deutlich über Plan. 

Die PV Weddingstedt GmbH & Co. KG er-
zielte im Jahr 2025 einen Umsatz von 
910 TEUR (Vorjahr: 857 TEUR) und einen 
Jahresüberschuss von 357 TEUR (Vor-
jahr: von 282 TEUR).
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NE-LA GMBH & CO. KG

Die EGIS eG ist an der NE-La GmbH & 
Co. KG zu 99 % beteiligt. Die Gesellschaft 
betreibt PV-Freiflächenanlagen an den 
Standorten Aichen (Landkreis Günzburg) 
und Niederbergkirchen (Landkreis Mühl-
dorf). Die mittlere Jahreserzeugung aller 
Teilanlagen lag 2025 bei 1.012 kWh/kWp 
(Vorjahr: 887 kWh/kWp). Die Anlagen la-
gen leicht unter Plan. Grund hierfür war 

ein Herstellerfehler an den Wechsel-
richtern. Die betroffenen Geräte wur-
den nach Bekanntwerden des Fehlers 
umgehend überprüft und die notwen-
digen Maßnahmen zeitnah umgesetzt. 
Dadurch ließ sich die Störung rasch be-
heben und die Verfügbarkeit der Anlage 
wiederherstellen.

Anlage Größe kWh/kWp 
2025

kWh/kWp 
2024

Aichen 6.756 998 875

Niederbergkirchen Teilanlage Aiching 1.726 924 865

Niederbergkirchen Teilanlage Stützing 1.224 1.213 983

Die Ne-La GmbH & Co. KG erzielte im Jahr 2025 einen Umsatz von 739 TEUR (Vorjahr: 675 
TEUR) und einen Jahresüberschuss von 107 TEUR (Vorjahr: 39 TEUR). 

NE-EN GMBH & CO. KG

Die EGIS eG ist an der NE-En GmbH & Co. 
KG zu 100 % beteiligt. Die 4.295 kWp große 
Freiflächenanlage in Unterdietfurt (Land-
kreis Rottal-Inn, Bayern) erzielte im Jahr 
2025 einen Ertrag von 1.190 kWh/kWp 
(Vorjahr: 736 kWh/kWp). 2025 haben wir 
einen neuen PPA-Vertrag geschlossen, 
der die marktbedingten Abschaltungen 
berücksichtigt. Die Anlage war, bezogen 

auf den spezifischen Ertrag pro kWp, im 
Jahr 2025 die ertragsstärkste Freiflä-
chenanlage im EGIS eG-Portfolio.

Die NE-En GmbH & Co. KG erzielte im Jahr 
2025 einen Umsatz von 425 TEUR (Vor-
jahr: 156 TEUR) und einen Jahresüber-
schuss von 187 TEUR (Vorjahr: Jahres-
fehlbetrag von -49 TEUR). 

PV LEHE GMBH & CO. KG

Die EGIS eG ist an der PV Lehe GmbH & 
Co. KG zu 100 % beteiligt. Die 3.500 kWp 
große Freiflächenanlage befindet sich 
in Schleswig-Holstein. Die Anlage er-
reichte einen Ertrag von 1.020 kWh/kWp 
(Vorjahr: 983 kWh/kWp). Somit lag der 
PV-Park leicht über dem Plan. Ein inte-
grierter Batteriespeicher mit 3.110 kWh 
ergänzt die Anlage.

Die PV Lehe GmbH & Co. KG erzielte im 
Jahr 2025 einen Umsatz von 678 TEUR 
(Vorjahr: 747 TEUR) und einen Jahres-
überschuss von 192 TEUR (Vorjahr: 171 
TEUR). 

BÜRGERSOLARPARK BUNDORF GMBH & CO. KG

Die EGIS eG ist an der Bürgersolarpark 
Bundorf GmbH & Co. KG zu 95 % betei-
ligt. Die PV-Freiflächenanlage in Bundorf 
(Landkreis Haßberge) zählt zu den größ-
ten zusammenhängenden Solarparks 
Deutschlands. Im Jahr 2025 konnte der 
39.019 kWp starke Anlagenteil der EGIS 
eG einen Ertrag von 1.034 kWh/kWp (Vor-
jahr: 929 kWh/kWp) erreichen. Die Anlage 
war im Jahr 2025 immer wieder stark von 
Abschaltungen betroffen. Rund ein Drit-

tel des Ertrages sind Entschädigungs-
zahlungen aus Abschaltungen und wer-
den vorrausichtlich erst im Jahr 2026 
komplett ausbezahlt. 

Die Bürgersolarpark Bundorf GmbH & 
Co. KG erzielte im Jahr 2025 einen Um-
satz von 3.206 TEUR (Vorjahr: 2.687 
TEUR) und einen Jahresfehlbetrag von 
225 TEUR (Vorjahr: Jahresfehlbetrag von 
-339 TEUR).  
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PV MAINSONDHEIM GMBH & CO. KG

Die EGIS eG ist an der PV Mainsondheim 
GmbH & Co. KG zu 99 % beteiligt. Gegen-
stand des Unternehmens ist der Betrieb 
der PV-Freiflächenanlage in Dettelbach 
(Landkreis Kitzingen, Bayern). Der Bür-
gersolarpark ging im September 2024 
mit einer Leistung von 3.492 kWp in Be-
trieb. Im Berichtsjahr wurde ein Ertrag 
von 1.148 kWh/kWp erzielt.

Die PV Mainsondheim GmbH & Co. KG er-
zielte im Jahr 2025 einen Umsatz von 306 
TEUR (Vorjahr: 267 TEUR) und einen Jah-
resüberschuss von 7 TEUR (Vorjahr: Jah-
resfehlbetrag von -3 TEUR). 

PVA RECKERTSHAUSEN GMBH

Die EGIS eG ist an der PVA Reckertshau-
sen GmbH zu 100 % beteiligt. Die Anlage 
besteht aus zwei Teilanlagen (6.746 kWp 
und 3.499 kWp). Sie erzielte einen mitt-
leren Ertrag von 1.089 kWh/kWp (Vorjahr: 
999 kWh/kWp). Das Projekt war das erste 

seiner Art in Deutschland, das im Rahmen 
der Innovationsausschreibung mit integ-
riertem Großspeicher (gesamt 7.210 kWh) 
realisiert wurde. Die Vergütung erfolgt 
über eine Kombination aus fester BNetzA-
Vergütung und PPA. 

Anlage Größe kWh/kWp 
2025

kWh/kWp 
2024

Hühnerellern 6.746 1.080 1.002

Haßberge 3.499 1.108 994

Die PVA Reckertshausen GmbH erzielte im Jahr 2025 einen Umsatz von 1.188 TEUR 
(Vorjahr: 1.276 TEUR) und einen Jahresfehlbetrag von -19 TEUR (Vorjahr: Jahresüber-
schuss von 90 TEUR). 

FERNWÄRME EMMERTING GMBH & CO. KG

Die EGIS eG ist an der Fernwärme Em-
merting GmbH & Co. KG zu 100 % betei-
ligt. Das Fernwärmenetz in Emmerting 
(Landkreis Altötting, Bayern) ging 2021 
planmäßig in Betrieb. 2025 erfolgten 
neben dem Ausbau aus dem Ortszent-
rum heraus auch Nachverdichtungen im 
Bestand. Im Jahr 2025 wurden rund 0,45 

Mio. EUR in das Fernwärme- und Glasfa-
sernetz in Emmerting investiert.

Vom Bundesamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (kurz: BAFA) hat die Fern-
wärme Emmerting GmbH & Co. KG im 
Jahr 2025 eine Förderung in Höhe von 
knapp 673.000 EUR erhalten. 

Jahr Leitungslänge Kunden in  
Belieferung

Anschlussleistung 
Wärmekunden

2021 4.013 m 18 Gebäude  595 kW

2022 7.164 m 91 Gebäude 2.515 kW

2023 9.900 m 163 Gebäude 4.915 kW

2024 11.072 m 206 Gebäude 5.968 kW

2025 12.024 m 234 Gebäude 6.467 kW

Die Fernwärme Emmerting GmbH & Co. KG erzielte im Jahr 2025 einen Umsatz von 1.445 
TEUR (Vorjahr: 1.735 TEUR) und einen Jahresüberschuss von 4 TEUR (Vorjahr: 66 TEUR).
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FERNWÄRME BUNDORF GMBH & CO. KG

Die EGIS eG ist an der Fernwärme Bun-
dorf GmbH & Co. KG zu 100 % beteiligt. 
Gegenstand des Unternehmens ist der 

Betrieb der Wärmeversorgung in Bundorf 
(Landkreis Haßberge i.Ufr., Bayern).

Jahr Leitungslänge Kunden in  
Belieferung

Anschlussleistung 
Wärmekunden

2023 1.600 m 3 Gebäude 75 kW

2024 1.600 m 21 Gebäude 665 kW

2025 1.600 m 23 Gebäude 760 kW

Die Fernwärme Bundorf GmbH & Co. KG erzielte im Jahr 2025 einen Umsatz von 180 
TEUR (Vorjahr: 280 TEUR) und einen Jahresüberschuss von 42 TEUR (Vorjahr: Jahres-
fehlbetrag von -30 TEUR).

FERNWÄRME GARCHING GMBH & CO. KG

Die EGIS eG ist an der Fernwärme Gar-
ching GmbH & Co. KG zu 50 % beteiligt. 
Die weiteren 50 % hält die GP JOULE 
Wärme GmbH & Co. KG mit Sitz in Butten-
wiesen bei Augsburg. Gegenstand des 
Unternehmens ist der geplante Ausbau 
der Nahwärmeversorgung in Garching 
a.d.Alz (Landkreis Altötting, Bayern). Im 
Jahr 2025 wurden weitere bedeutende 
Grundlagen für die Fernwärmeversor-
gung gelegt. Hierzu zählen die Unter-
schrift des Energiebezugsvertrages zwi-
schen der Fernwärme Garching und der 

Silenos Energy sowie der Start der Ver-
triebsphase im Januar 2026.

Die Fernwärme Garching GmbH & Co. KG 
erzielte im Jahr 2025 einen Umsatz von 
0 TEUR (Vorjahr: 5 TEUR) und einen Jah-
resfehlbetrag von -153 TEUR (Vorjahr: 
-16 TEUR).

Im Jahr 2025 hat die Fernwärme Gar-
ching eine Förderung im Rahmen des 
BEW von knapp 490.000 EUR erhalten.

FERNWÄRME AMERANG GMBH

Die EGIS eG ist an der Fernwärme Ame-
rang GmbH mit 49,99 % beteiligt. 50,01 % 
hält die Gemeinde Amerang. Gegenstand 
des Unternehmens ist der Betrieb der 
Wärmeversorgung in Amerang (Landkreis 

Rosenheim, Bayern). Seit Herbst 2024 
versorgt die Fernwärme Amerang mithil-
fe eines Provisoriums das Neubaugebiet 
Kammer. Baubeginn für den Ortskern von 
Amerang ist für Herbst 2026 geplant.  

Jahr Leitungslänge Kunden in  
Belieferung

Anschlussleistung 
Wärmekunden

2025 900 m 13 Gebäude 333 kW
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BETEILIGUNGEN 

DIE EGIS BETEILIGUNGS GMBH

Die EGIS eG ist mit 100 Prozent an der 
EGIS Beteiligungs GmbH beteiligt. Ge-
genstand des Unternehmens ist das Hal-
ten und Verwalten von Beteiligungen an 
Unternehmen, die im Bereich der erneu-
erbaren Energien tätig sind, sowie die 
Erbringung damit zusammenhängender 
Dienstleistungen und aller sonstigen Tä-
tigkeiten, die diesem Zweck dienen. 

Im Jahr 2025 wurden über die Gesell-
schaft insbesondere Beteiligungen am 

Bürgerwindpark Minden-Hahlen sowie 
an den Bürgersolarparks Darstadt und 
Gemmingen realisiert. Auch die Beteili-
gung an openGeno ist in der EGIS Betei-
ligungs GmbH abgebildet. Damit bündelt 
die Gesellschaft Beteiligungen in den 
Bereichen Windenergie, Photovoltaik 
und Digitalisierung.

Die EGIS Beteiligungs GmbH erzielte im 
Jahr 2025 einen Jahresfehlbetrag von 
-42 TEUR.

WEITERE BETEILIGUNGEN

Die EGIS eG ist an der Bürgerwerke eG 
mit Sitz in Heidelberg beteiligt. Die Bür-
gerwerke sind unser Partner im Bereich 
der Ökostrom- und Ökogasbelieferung. 
Die EGIS eG hält insgesamt 105 Genos-
senschaftsanteile zu je 1.000 Euro an der 
Bürgerwerke eG. Darüber hinaus wurden 

der Bürgerwerke eG zwei Nachrangdar-
lehen gewährt. Das erste Nachrangdar-
lehen hat eine Summe von 16.000 Euro 
und ist mit fünf Prozent verzinst, das 
zweite Nachrangdarlehen hat eine Sum-
me von 100.000 Euro und ist mit acht 
Prozent verzinst.

PRÜFBERICHT DES  
GENOSSENSCHAFTS
VERBANDS BAYERN (GVB) 
Als zuständiger gesetzlicher Prüfungsverband hat der Genossenschaftsverband Bay-
ern e.V. nach § 53 Abs. 1 GenG die EGIS eG über folgenden Zeitraum geprüft:

•	 01.01.2025 bis 30.04.2026

Unser Prüfer vom Genossenschaftsverband war Herr Dr. Joachim Pletsch. 

Die Zusammenfassung des Prüfungsergebnisses ist anschließend zu finden. Über das 
Ergebnis der Prüfungen wurde in einer gemeinsamen Sitzung von Vorstand und Auf-
sichtsrat beraten und der Beschluss protokolliert.

Kurzzusammenfassung der Ergebnisse: 

Unsere Genossenschaft hat den Prüfkriterien standgehalten, es gab keine Beanstan-
dungen. 

8.2

9
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Zusammenfassung der Prüfungsergebnisse für den Prüfungszeitraum 

F. Zusammenfassung des Prüfungsergebnisses

Gegenstand der Prüfung

Der Genossenschaftsverband Bayern e.V. führte bei der

Energie Genossenschaft Inn-Salzach eG (EGIS)

die Prüfung nach § 53 Abs. 1 GenG durch. Gegenstand der Prüfung gemäß § 53 Abs. 1 
GenG waren die Einrichtungen, die wirtschaftlichen Verhältnisse sowie die Geschäfts-
führung der Genossenschaft.

Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2025 war aufgrund der gesetzlich vor-
gegebenen Größenmerkmale nicht Gegenstand.

Die Geschäftsführung, die Buchführung und die Aufstellung der Jahresabschlüsse 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung des 
Vorstands der Genossenschaft.

Die Prüfung der Jahresabschlüsse liegt in der Verantwortung des Aufsichtsrats.

Wir haben die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse auf der Basis einer kritischen 
Würdigung der aufgestellten Jahresabschlüsse der Genossenschaft und deren Ver-
bundunternehmen zum 31.12.2025 durchgeführt. Die Genossenschaft hat zahlreiche 
Verbundunternehmen. Diese gelten als Einrichtungen im Sinne des Genossenschafts-
gesetzes und sind somit in die Prüfung mit einzubeziehen.

Die Zahl der Mitglieder und die Anzahl der Geschäftsanteile haben sich in den letzten 
Jahren jeweils deutlich erhöht. Zum 31.12.2025 verfügte die Genossenschaft über 
3.199 Mitglieder und 180.058 Geschäftsanteile.

Die Rechtsverhältnisse sind geordnet.

Die Geschäftsentwicklung im Berichtsjahr bzw. im Vorjahr war zufriedenstellend.

Das Jahresergebnis hat sich deutlich erhöht. Aufgrund höherer Ausschüttungen und 
Zinszahlungen von den Verbundunternehmen ist das Finanzergebnis von 1.322 TEUR 
auf 1.501 TEUR gestiegen. Das Jahresergebnis hat sich als Folge dieser Entwicklung 
um rund 50 % auf 1.113 TEUR verbessert.

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Genossenschaft ist geordnet.

Die Organisation der Geschäftsführung ist angemessen.

Der Vorstand hat seine Tätigkeit im Berichtszeitraum nach unseren Feststellungen in 
Übereinstimmung mit Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung ausgeübt.

Der Aufsichtsrat ist seiner Aufgabe nachgekommen.

.
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Alle Abbildungen oder Fotos, die in diesem Geschäftsbericht 
verwendet werden, sind entweder im Eigentum der EGIS eG 
oder das Urheberrecht ist an Ort und Stelle gekennzeichnet.

Impressum:
EnergieGenossenschaft Inn-Salzach eG (EGIS eG)

Ludwigstraße 21
84524 Neuötting

Tel. 08671/99 333 0
info@egis-energie.de
www.egis-energie.de

Genossenschaftsregister 
Traunstein: GnR 284
USt.-ID-Nr.: DE292061321

Design und Layout:
www.fiftyseven.art
Gedruckt auf Naturpapier



Ihr Kontakt zur EGIS eG:
 
Raphael Duffek 
Teamleiter  
Marketing und Vertrieb 

Tel. 08671/99 333 14
raphael.duffek@egis-energie.de

www.egis-energie.de

„DIE EGIS eG LEBT VON EINER GEMEINSCHAFT,  
DIE LANGFRISTIG DENKT, REGIONAL HANDELT  

UND WIRTSCHAFTLICHE VERNUNFT MIT 
VERANTWORTUNG VERBINDET.“

Konrad Estermaier, Aufsichtsratsvorsitzender der EGIS eG


